








1797
der Sonnen und des Mondes Auf und Untergang
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Mit Hochfurſtlichem gnäädigſter SPECIAI.- PRIVILEGIO

Eerbruckt und verlegt von H. G. Heybruch, Hochfurſtl. Hof- und Regierungs.

Buchdrucker.
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Auszug aus dem mir gnadigſt ertheilten Privilegio.

⁊ir Leopold Friedrich Franz, von Gottes Gnaden FurſtJ

Graf zu Aſcanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und Grobzig, c. ec.
zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,

des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordens Ritter ec. c.
als alteſt regierender Landesfurſt, ſur Uns, Unſere Furſtl. Erben und Nachkom—

men, urkunden und bekennen hiermit; c c. daß c. c. J
G. VII. Soll erwahnter Unſer Hof- und Regierungs-Buchdrucker, Heinrich Gottlieb

Heybruch, Unſer ganzes Land mit ſeinen von allerhand Format verfertigten Calendern, jahrlich
allein zu verſehen haben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben
den Preis gebe, wie ſte Unſere Unterthanen anderswo erkaufen konnen. Wir gebiethen demnach
allen und jeden Unſe-er Unterthanen, daß ſie ſich hinfort aller andern Cal.nder, ſie ſeyen von was
Art, Benennung, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder
ſelbſt einfuhren, noch auch von andern gedruckte in Unſern Landen diſtrahiren und verkaufen,
ſondern ſich allen und jeden Handelschit audern Calendern, ſo gedachter Heybruch nicht verlegt,
ſchlechterdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe, nicht allein der
Confiſcation aller Exemplarien, ſondern auch auf den Betretungsfall miinwanzig Reichs
thaler, als welche unnachlaßig entrichtenwerden, und Unſern Armen- unSkblrbeitshauſe anheim
fallen ſollen. Befehlen deshalb Unſerer Regierung, Beamten, Stabdtmaaiſtraten und
allen andern Obrigkeiten, mehr gedachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſchutzen, und
wider die Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwurkten Strafe ohne Weitlauftigkeit zu ver—

fahren x. 2c.Zu deſſen Urkund haben wir dieſes Prloilegium eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm
JFurſtl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen Deſſau, den 16ten Juny 1796.

Leopold Friedrich Franz, Furſt zu Anhalt.

(I.S.)



Jn dieſem 1797ſten Jahre rechnet man:
Von Erſchaffung der Welt Jb

Von der Sundfluth zur Zeit Noa 4090 HerrnLeopold Friedrich Franz,
Von dem erſten Oſterfeſt, oder Ausgang regierenden Furſten zu Anhalt, 57
der Kinder Jſrael aus Egypten 3293 Von der Geburt Jhro Konigl. Hoheit,
Von der Zerſtorung der Stadt Jeruſalem 1727 Louiſe Henriette Wilhelmine,
Von Anordnung des alten Julian. Cal. 1842 regierenden Furſtinn zu Anhalt, 47
Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
und Himmelfahrt Jeſu Chriſti 1764 des Erbprinzen Friedrich 25
Von Erfindung der hochnutzbaren Buch. Von der Geburt Jhro Hechfurſtl. Durchl.

druckerkunſt 357 der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie 2
Von Erfindung der neuen Welt 306 Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
VonAnordnung des Gregorian. Calenders 2r5 der Prinzeßin Amalie Auguſta 4
Von Einfuhrung des verbeſſerten Calenders o8 Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
Von Uebergebung der Augſp. Confeſſion 267 des Prinzen Friedrich Leopold

3

Von der Geburt Sr. Rom. Kaiſerl. Majeſtat Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

Franz II. 29 des Pringen George Bernhard 1
Erklarung der Characteren in dieſem Calender.

Die Zwolf himmliſchen Zeichen und ihre Tripoli.
V Widder ker g Low 1  Schutz  ſſeurig heiß und trocken.
d Stier at uy Jungfrau ſ S Steinbock irdiſch kalt und trocken.
D Zwilling ds e Waage 14e ær Waſſermann luftig feucht und warm.

ar. Jahr.5746 Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

in. S Krebs c m Scorpion S X Fiſch waſſerig  feucht und kalt.
G Der neue Mond
D Das terſte Viertel
O Der volle Mond (roth)
E Das letzte Viertel (roth)
 Zuſammenkunft

Gegenſchein
O Gedritterſchein

D Gevierterſchein
Geſechſterſchein

s88. Semiſextilſchein
g Drachenkopf
V Dreachenſchwanz
V. Vormittage
M. Nachmittage

O Sonntag
D Montag
J Dienſtag
5 Mittewochen
V Donnerſtag
2 Freitag
h Sonnabend

Die ſieben Planeten u
t; Saturnus endet den Lauf in 29 Jahren 180 Tagen

 Jupiter
Z MarsO Sonne

318

nd deren Lauf.
q Venus endet den Lauf in 225 Tagen.

 Wercurius s8
D Mond in27 Tagen,? St. 43 M.

Der SonnenCirkul
Die guldene Zahll
Der Romer ZinsZahl
Die Epaeten

alv.
 XNI.

XV.

Sonntags-WVBuchſtabe im neuen Calender A.

im alten D.Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten ſind
ↄ Wochen.



e
Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.

auf das 1797. Jahr. Chriſtmonat.
ſchneidung Chriſti, Luc. 2. Ev. Joh. 1.
Tegel'nas p a t. 21 4. Ahvrit
Ah, ru  et des 22 Beata
u, Of, nnbe rn 23 Dageobert

Gu da Dhesds, 24 Adam, Eva28, ün ninen »ſroſtig. 25 Lhuifeteg

9
—a 6 Uhr 32 Min. Vormitt. 26 Serig uns
J Mond iſt ohne Aſpect. 275. vang.

mpel, tuc. 2. Eo. Luc. 2.
laänge 8 Stunuen. D28 Uunſch. Kindl.D  t at Sr ganze? 29 Jonathan

Du, EJ. 30 Davidd6E in Perigæo. Staht zn ann. 31 Sylveſter
Au, E beym g, ſehr kalt. 1Neu Jahr.

 o J, Eormitt. 2 Abel, SethMond iſt ohne Aſpett. 3 Enoch

zu Cana, Joh. 2. Ev. Matth. 2.
Tie“ 4 S. n. J.

JV,  n udn innn s Simeon
I nh, FJ, n9, 6 Hernleß Nap·

OQ J, des Abendn ſichebar. 7 Jſidorus
d. Sin. 8 Erhardus

ncliren 9 Julianus
Dʒ, arhet t1o Paul. Einſ.

Ev. Luc. 2.tmanns Knecht, Matth. segin. rr Ep irhap,

2 aut. 12 Reinholdzae Ffh, *d, C beym V, 1z Hilarius

Od, dy, Aiα t bends 14 Felir
T.27 XVU, E in Apogæo. 15 Maurus
Anm Mond iſt ohne Aſpect. 16 Marcellus
Ey 2 Uhr 48 Min. Vorm. 17 Antonius

Chriſti, Maith. 8. Esv lroh. 2.
eν t a Itia. 18 2. Epiphan.in E uliter. 19 Blandina

uuntina et Dh, du, kalteo Fab. Seb—

1. Verbeſſerter
Monat. Januarius.

1. Woche.) Von der
Soñt. 1.cuMont. 2 abel Sech

Dienſt. 3 Enoch
Mittw. 4.4bDonn. Dimeon
Freitag W gueil. 3Kon.

—S S T

Sonn. 7 Julianus

2. W.) Von Jeſu im
Soñt. 8 r. Cepgan.
Mont. 9 Marcellus
Dienſt. 10 Paul. Einſ.
Mittw. 11 Higinius
Donn. 12 Reinhold
Freitag 13 Hilarlus
Sonn. 14 Felix

3. W.) Von der Hochk
Soñt 15
Mont. 16 Marcellus
Dienſt. 17 Antonius
Mittw. 18 Priſca
Donn. 19 Blandina
Freitag 20 Fab. Seb.
Sonn. 21 Agnes

4 W.a.) Von des Hau
Sroñt. 22 vit zjun
Mont. 23 Emerentia
Dienſt. 24 Timotheus
Mittw. 25 Paul. Bek.
Donn. 26 Polycarpus
Freitag 27 Joh. Chryſ.
Sonn. 28 Carolus

5. W.) Vom Schiff
Soñt 29 du
Mont. 30 Adelqunda
Dienſt. 31 Virgilius
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Den asſten Januar des Prinzen Hans Jurge, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoh



Leäœ——

Geſchichte Sonnen. Monds.  Jenner
des

Auf Uunter Auf und hat zi Tage.

Sſiebenjahrigen Krieges  bung  untens
in Deutſchland

3 11
1759. 8 10

CSortſetzung vom vorigen Jahre.) 8 10
cDer 2 iſte November war der un.s 9
gluckliche Tag, der den Preußiſchen S 8
Kriegern unvergeßlich ſepn wird. 7
Fink wurde von allen Geiten ange- 8 6

griffen. Er ſtand im Grunde; die s 5
Feinde auf Anhohen. Hiezu kams 4
ihre große Uebermacht. Auf der eis 3
nen Seite Daun mit 30,000 Mann, s 2
auf der andern der Herzog von Zwey-8 1
brucken mit den Reichdtruppen. Die s 0
Preußen fochten jedoch mit großer? 594 16 014
Bravbeit. Das feindliche Feuer aber? 574 3 7 2315
war ganz auf einen Punct gerichtet 7 564 4 8 45 16
Maxen gerieth in Brand. Die 7 55 4 510 5317

Haubitz-Granaten der Oeſterreicherz 534 711 20 18
richteten unter der Preußiſchen Wa:7 524 8 A. V. 19
genburg große Verwirrung an, und 7 51 4 912 3320
dieſe theilte ſich bald der ganzen Jn-7 49 4 111 45 21
fanterie mit. Der Ruckzug war den
Preußen adbgeſchnitten. Es ſeblte? 484 12 2 56522
ihnen endlich an Munition, nachdem? 46 4 14 4 323

man den ganzen Tag gefeuert und? 454 15 6 5124
alle Patronen verſchoſſen hatte. Die? 44 4 16 6 325
Hoffnung vom Konig entſetzt zuwer  434 17 6 5126
den, war ſehr gering, weil er ibre? a114 19 7 3227
Noth nicht kannte. Fink hatte ſich? 3914 21 U. N. 28

bey ſo viel Gelegenheiten als einen? 3714 23 5 5329

gezeigt, auch jetzt entfiell ihm der? 3314 27 8 10l131
Kriegserfahrnen, muthigen Felbherrn 3514 25 6 5930

Muth nicht. Er wollte ſich durch—
ſchlagen, und verſammelte deshalb die Generals, denen er ſein Vorhaben eroffnete. Allein die ganz
liche Unmoglichkeit, mit Gewalt durch die ſtark beſetzten Defileen durchzudringen, ließen keine Wahl

ubrig, als ganzliche Aufopferung aller Truppen, oder Gefangenſchaft. Fink glaubte dem Konig durch
das erſtere keinen Dienſt zu leiſten, da ſo viel Oeſterreichiſche Kriegsgefangene in Preußiſchen Handen

A3. waren,

»S 2 2  8.
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Monat.
Verbeſſerter

Februarius.
Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1797. Jahr.
Alter Jullan.

Jenner.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1Brigitta
2 Mar. Rein.
z Blaſius
4 Veronica

2 A nvj

Der Mond iſt ohne Aſpecten.
29 Xxh, 4d, Qe, trube,
Aae wird ruerganigig, &k
WV, Uhr 34 Min. Nachmitt.

21 Agnes
22 Vincentius

J, 23 Emerentia
24 Timotheus

6. Woche
Soũt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

5 5.6 Dorothea
7 Reichard
8 Salomon
9 Avsollonia
o Scholaſtica
1 Euphroſina

J Von W

E

S

2

und Unkraut, Matth. Jg
Logesangeo et 34  u.Metcarius wirh unjichtbar—

dh, Qu, Ad, E beym GK, helle
Der Mond iſt ohne Aſpect.

W Od, ẽ e,  in Perigæo.
ac Dyf, Mond iſt ohne Aw.
e 2  44 —tin. Nachin.

Ev. Natth. 8.
25 5. Naul, Bek.
26 Polyhcarpus

27 Joh. Chryſ.
28 Carolus
29 Valerius
30o Adelgunda
31 Virgilius

Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

7. W.) Von Arbeitern
12 Wechptuage.

13 Caſtor
14 Valentin
15 Fauſtinus
16 Juliana
17 Conſtantin
18 Concordia

im Weinberge, Matth. Jrin.
Kageolange 10 St.

F A, Jupiter geber Abends

tuelr ut*hd, Ahg, —DD—
1Jhi Saturnus achet des Jior—

2 de— h
14J.

nl.

Ev. Matth. 20
1 Septuageſ.
2 Mar. Rein.
3 Blaſius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Reicharb

8. W.) Von vitrerley
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Eexnaernma
20 Eucharius
21 Eleonora

23 SGeverinus

24 Natthias
25 Victorinus

22 Petr. Stuhlf.

Acke Luc. Z.aoerlange 10 St. 24 Min.

i ig ann et10 Uhr unter.
E in Apogæqꝑ1i24177 nd, mis der Mer—
/0 x geut ern gehet des

o Q/„Wwiro umieder echtlauffig,

Er. luc. 8.
g Sexageſimaä
9 Apollonia

to Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Caſtor
14 Valentinus

9. W.)
Soñt.
Mont.
Dienſt

26 Eſto mwigi
27 Fortunat
28 Faſtnacht

uün

om Blinde am Wege, Luc. 18.

uhhrg t eghJ— St. 56 Min
Ey. luc. a

m.it5 ſto mihn

gsnn
Den a2rſten Februar des Prinzen George Bernhard, Hochfurſtl. Durchl. H



Nmit der Cavallerie einen Verſuch zu

andern Bedingungen horen, als Ge—

waren, die foiglich ausgewechſelt wer

den konnten. Wunſch ſchlug vor

machben, in der Nacht zu entkommen

und brach auch wirklich auf. Die
Jnfanterie aber konnte nicht folgen
und Fink wurde nun gezwungen zu?
capituliren. Daun wollte von keinen

Sonnen—
Auf Unter
gayg. gaung.

Monds—

Auf und
Unterg.

u. M. U. M. Uhr Min.

3

11
u

22

fangenſchaft, und beſtand ſogar dar—
auf, daß Wunſch mit der Cavallerie
zuruckberufen werden und ſich auch
ergeben ſollte. Vergeblich ſchutzti
Fink vor, daß dieſer General ein ab—
geſondertes Corps commandirte; der
Oeſterreichiſche Heerfubrer beſtand
darauf, und der bedrangte Fint
mußte alles eingehn. Wunſch kehrte
auf Befehl um, allein er unterſchrieb
die Capitulation nicht. Er wurde
aber doch gefangen. Die Bagage
der Preußen blieb unseplundert.
Dies war der Hauptartikel der Ueber—
gabe. Das ganze Corps ſtrechte nun
das Gewehr, neun Generals und
11,000 Mann Fußvolk und Reuter;
nur einige- Huſaren entkamen, und
brachten dem Konig dieſe fur den
Preußiſchen Kriegsruhm ſo ſchreckliche
Nachricht. Nach geendigtem Kriege
wurden die Generals, Fink, Reben—
tiſch und Gersdorf vor's Kriegsgericht
gefodert, und da ihre Vertheidigung
nicht hinreichend befunden ward, zur 7

S

Hornung
hat 28. Tage.

o  loboz

10 J

Feſtungsſtrafe verdammt. Rebentiſch blieb noch einige Zeit
lobren ſogleich ihre militariſchen Wurden.

im Dienſt, allein die andern beiden ver

Dieſem Ungluck folgte gleich darauf ein anderes. Genetal Dierke ſtand mit zooo Mann am
Elb-Ufer ohnweit Meißen. Der Konig rief dieſen General zuruck. Er mußte uber den Fluß, der
voller Eis war. Nur wenig Fabrzeuge waren vorbhanden, und dieſe wurden von dem angreifenden
Feinde bald zertrunmert. Nun mufte ſich Dierke mit allen den ſeinigen, die noch nicht uber den Fluß

geſetzt



Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

1 Aſcherwittw.
2 Simplicius
3 Kunigunda
4 Adrianus

 J,kh, *x2,48, deemintht.
*u, oe, gt;, unbeſtandig.

8 Afueran9 Suſanna
o Eucharius
1 Eleonora

1Oo. Woche.) Von de
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

*»Aneetets 224

56 Friedelinus

7 Perpetua
z Quatember
9 Prudentius

10 Alexander
11 Roſina

ſuchung Chriſti, Matth. 4.
 ujr at Min. Ver nin.
Pe beym K, he!„Au, E in Perigeo.

os D T r
AJ, ęe, er

Ev. Matth. 4.
2Errerinus
4

25 J26 Welpra
27 Fortunatus
28 Macarius

1u1. W.) Vom Cana
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

2 Gregor3 Erneſtus

4 Zacharias
5 Chriſtoph
6 Chriſtian
7 Gertraud
z Anshelmus

S

en Weibe, Matth. 1 5.

gz, kalle Winn

Sd, Ot, trube.
11Au,ae cit

Ev. Matth. 15.
1 Remuniſerre

2 Sinplicius
3 Kunigunda
4 Adrianus
5 Friedrich
6 Friedelinus
7 Perpetua

12. W.) Von beſeſſe
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

19 act
20 Archippus

21 Benedict
22 Caſimir
23 Theodoſius
24 Gabriel
25 Mar. Verk.

Menſchen, tuc. 11.
Min422 r5cS tanon D2.2

)h

in v. Htuh——S an  nlang.
*Vu, E in Apogro. gelinde

Mond iſt ohne Aſpeet.  2,
Hh, DOd, vermiſchter Oſchein
Der Mond iſt ohne Aſpeeten

Ev. Luc. 11.
g Deitlt
9 Prudentia

10 Alexander
11 Roſina
12 Gleerkug
13 Erneſtus
14 Zacharias

13. W.) Von Speiſ
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

26227 Rudertus

28 Malchus
29 Euſtachius
30 Guido
31 Dethlaus

24AMB S eerte ae

5000 Mann, Joh. 6.
5 una te— o2 e

ueeeeee
mnti Uhr 44 Min. Mittags
Efrnnl de halbDer Mond it ohre Aſpetet.

d4d, J, 6 Upr

tantre
15

Ev. Joh. 6.

16 Chriſtian
α

18 Anshelmus
19 Joſephus
20 Archippus



gefetzt hatten, ergeben. Auf dieſe Sonnen- Monds. Marz
Weiſe fielen abermals 1400. Mann Auf. unter- Auf-und t zi. Tage.
den Oeſterreichern in die Hande. ang. ang. Unterg.—

SAuch jetzo wurden die Erwartunu- M. M. hr Min.
gen von Freunden und Feinden betro—
gen. Daun, anſtatt ſeine großen 388 22 8 25
Vortheile zu nutzen und vorwartszu 36 24 9 42

8

8

dringen, bezog, wie ein Beſiegte. 34 26 091
abermals das veſte Lager bey Prna. 32 28 U. V.

Friedrich hingegen, der faſt die zo 3o0 2 1
1 36
2 53
3 57
4 49
5

6 4
A.

Halfte ſeiner Armee, und zwar am 28
Ende des Feldzugs, verlobren hatte, 27
wo alle Regimenter ſehr geſchwacht 25
waren, und der jetzt wenig mehr als 23
20,000 Mann beyſammen hatte 21
anderte ſeine Stellung dennoch nicht 19
ſondern behauptete, außer dem kleinen 17
Bezirk um Dresden, ganz Sachſen 14
Indeſſen ließ er, um der großen Un 12
gleichheit der beiderſeitigen Armeei 10

o bν leboz

32 0

0 0 —We
G a vÊÊ

einigermaaßen abzuhelfen, 12,000 8
Mann von den Alliiyten Truppen kom 6
men. Yieſe, unter Anfuhruns des 4

Erbprinzen von Braunuſchweig, ſtieße
b

bey Chemnitz zum Konige.Nun folgte eine ſonderbare Winter b

iampagne, die ſehr viel Menſche 55
wegraffte. Die Armee des Konig 5 5
wurde in der Nachbarſchaft von Dres 55
den in die kleinen Stadte und Dorfe 55

J

4 „Bbo  Ê

C —A  c „OÊO 0

verlegt, und zwar ſo gedrangt, da J 4
nur ein geringer Theil der Soldaten 5 4 5 2 26
unter Dach kommen konnte. Gan 5 4 5 a4 27
Regimenter lagen die Halfte des Wi 54 uU. N 28
ters in kleinen Dorfern, die ſie nach 5 4 7 3 29
her mit großern vertauſchten. D 53 8 5 30

Offutiers bewohnten die Stuben od 5 376 2 10 1 31

32
33
35

37
39
41

43
46
48

5 50
5 52
5 54
5 36
55

o 6 o0
6

6

6

6

6 1
6 1
6 1
6 1
6 1
6 2

Kammern, und die Soldaten bauetendh ſi Tag und Nacht wie die Tatarn ſich um das Feuer lagerten. Der Winter
ſich Bran utten, worm es Jhr ug oh lich ſtrenge und der Schnee lag viele Wochen lang Knie-tief. Das Holz

war dieſe a u ewnnwurde von den Soldaten ſelbſt herbeygeſchleppt, oft aus einem entlegenen Walde. Dieſe Holztrans—

B porte



Sonn  1 Hugo Ax  Mond iſt ohne Aſpert. xJ 7121 Benedictus
14. Woche.) Von der Juden Bosheit, Joh. 8. Ev. Joh. g.

Soñt. 2 J ti atelanat 13 Min. 2 uciruMont. 3 Darius da niitta ſ, DV, ns, madð, 3 Theobdoſius

dut Jut  Daubrs un. A hffriehnnt.Donn. 6 Jrenaus K Mond iſt ohne Aſpert. 4“ 6 Samuel
Freitag 7 Egeſippus k Ach, DJ, windig, unbeſtandig. 7 Rupertus
Sonn 8 Maanaſſes 4t Der Mond hat keinen Aſpeet 8 Malchus

15. W.) Vom Einzu riſti zu Jeruſalem. Matth. 21. Ev. Matth. ai.
Soñt. 9 aineuin Togeelana a St. a4 Mii. 9 Palmthurt
Mont. oOo Ezechiel HJaus ilt unſichiber. 0 Guido
Dienſt. 1 Hiskias Auur 3 Min. Liorm  Dethlaus

D

Mittw. 2 JuliusDonn. 3 uill— Der Mond iſi vbn nng Do
Freitag 4a eutg OQU, ES, trube, regnericht. 3 Ghar!replag
Sonn. 5 Olhympius A?7 OdJ, mMenus iſt leil 4 Ambroſius

16. W.) Von der Ar rſt hung Chriſti, Marc. 16. Ev. Marc. 16.
Soñt. 16 itertag eh, E beym GB, nicit uf ſehe— 5 Stt. o
Mont t17 2ter Oſtertag eenteet  Min 6 QUtilermontag
Dienſt. 18 Valerianus

Mittw. 19 Otto S an J B il usDonn. 20 Sulpitius on a enen pect. 9 ogsaFreitag 21 Nehemias n Ah, *8 10 Ezechiel
ESonn 952 Emanuel ZDJ7. Caturans gehetet i Hiskias

Eo, Joh. 20.17. W.) Jeſus erſch ie ſeinen Jungern, Job. 2enn. r2 Braed

Soñt. 23 D ujtteh. aMeont. 24 Albertus an du, d, itit: iaches ante rz Juſtinus
Dienſt 25 Marcus zur Der Mond iſt ohne Aſpecten. 14 Tiburtius
Mittw 26 Clotus ſe Aα n Uhr 46 Min. Nachm 15 Olympius
Donn. 27 Anaſtaſius t ars geαt des 116 Chariſius

I

Freitag 28 Vitalis r Mend ohne Aſpect. attik b 17 Rudolph

Sonn. 29 Sibrlla tt*ν, d,  ht unte 18 Valerianus
18. W.) Vom guten Hirten, Joh. 10. Evapbeo.Soñt. 130 Hyeli— Dualiu. L Jun. lengte 14 Si. 3 Mt.n. 19 2α.

—h—

e e

Den 22ſten April des Prinzen Albertus, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher



maun immer große Haufen von Laſt- gang gaug Unterg,

2

porte dauerten wegen der grimmigen Sonnen Monds-! April
Kalte den ganzen Tag fort, ſo daß Auf Unte Auf— undlhat zo. Tage.

tragern bey allen Dorfern herumziepen u. u. M Uhr Mi
ſabhe. Die Lebeusmittel waren da—
bey nicht im Ueberfiuß, und der Sol-nS 336 25 11 34
dat auf ſein- Commißbrodt eingelz 33 6 27 U. V.
ſchrankt, womit er uuaufhorlich Wafs 316 29 12 54
ſerſuppen machte. Die Wachen undt 29 6 z1 22
Commandos kamen wegen der vielenſs 276 33 2 58
Kranken ſehr oft herum, und hatt 5 2566 35 3 40
der Soldat dieſe uberſtanden, ſoß 246 36 4 13
konnte er doch in dem kurzen Zwiſchen g 226 38 4 36

—Dnnnn—5 186 42 5 14lag er der Lange nach in der Aſchbe z 166 44 A. N.
um ſeinen Korper zu braten. Dies

5 146 a46 8 9war aber noch nicht alles. Es ſtande 126 48 9
ein kleines Lager bey Wilsdruf, eine; 10 6 50 0

en rs 86 521Vier Bataillons mußten es beſezen 66 54 A.
Dieſe wurden alle vier und zwanzigg 4 36 2
Sumden abgeloſt, ſo daß die ganzes 2 58 1
Jufanterie bey der Koaniglichen Armee 5 0 o 2
dieſe Rolle nach der Reihe beſtandig à 587 22

fortſpielen mußte. Die Zelter blieben 4 56 4 3
ſtehen; auch waren ſie eingefroren,  54 6 3
und die Leinwand den Brettern abnlich. 4 53 7 4

451 94

V0 e a b wla lobvg

28 3
a4r 4

V. 6
50 7
41 8
24 9
54 0
23 1
47 2
6 3

24 4Die große Kalte war dieſen Winter
ſehr anhaltend, und taglich erfroren! 49 tt 4 415

leicht bekleideten Soldaten die 47 13 U. N. 6
Glieder. Jm Lager waren keine G 14 8 47

4 44 16 9 25Brandbutten: die Feldwachen hatten
4 a2 18 o 49 9brennende Holzhaufen, und fur die

Officiers waren bretterne Hauschen a 4147 19 U. V. 30
gebaut. Die gemeinen Soldaten, um ihr pon Kalte erſtarrtes Blut fluſſig zu machen, liefen entweder
wie die Unſinnigen im Lager herum, oder ſie, uneingedenk des Kochens, verkrochen ſich in ibren Zelten,
wo ſie aufeinander lagen, um wenigſtens einige Theile ihres Korpers an den Leibern ihrer Cameraden

zu erwarmen. Jn dieſer kage war Angriff und Vertheidigung gleich unmoglich; und nie kehrte eiu

B2 Regi
K



5.4

Monat
Verbeſſerter

M jus

S Zeichen, Zeit und Gewitter,
S auf das 1797. Jahr.

Alter Julian.
April.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

S nn

1Phil. Jac.
2 Sigismund
3 *a Eifind.
4 Florianus
5 Gotthard
6 Joh Pfſort

3 Du, Batun nus grhet des
k* J, E in Perigæo. Nachts

t
7 Uhr 8 Min. Nachmitt.az, um 171 Uhr unter.

tritt in U. O, vermiſcht
Dh gos, mit Sonnenſchein

o Sulpitius
1 Adolarius
2 Emanuel
3 Georgius
4 Albertus
5 Maicue

19. Woche.) Ueber e
ESoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

Freitag
Sonn

7 Juo,8 Stanislaus

9 Hiob
o Gordianus
1Gangolph
2 Pancratius
3 Servatius

S K mes, ſo werdet ac. Joh. 16.
Zagerloun ts Et. 2o Min,
Plans a het dio Abeuds um
10 Uhr unter. Sonnenſchein

S—QuU, FJ, Mercurius iſt des
Fh, d, E beym B, gewolkigt

EenJh.as.
6 Ju
7 Anaſtaſius
8 Vitalis
9 Sibylla
O Eutropius
1Phil. Jacob.
2 Sigismund

20. W.) Von Chriſti
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag
S

4 Wen
5 Sophia
6 Gara
7 Torpetus
8 Ericus
9 Potentia

Athanaſius

iuüs

Ih— ange zum Vater, Joh. 16.
QU, Ubents zu ſthen.Zugrrlange 15 St. 40 Piin.

E in Apogæo. Japitet wird
Nkorgens ſichtbur, aebet

Ah, Ad Oꝑ, eet, Ahh. aus

—Sor

Ev. Joh. 16.
3 Lantatt
4 Florianus
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.

MGaeceſvied
7s Sranis laus
9 Hiob

21. W.) Von Erhorun
Soũt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn
Freita
Son

21 Rogote
22 Helena
23 Deſiderius

24 Eſther
25 Hineif. Chr
26 Bebda
27 Luecianus

222 2A

es Gebets, Joh. 16.
Zagectlaage 3 Si. 58 Min,
Vteitt in ĩ5, V, vermiſcht.
xh, kd, *d, unbeſtandig
Mond iſt ohne Aſpect. h
Der Mond iſt ohne Aſpeet.

9 Uhr 17 Min. Vormit
vh, g rritt in W,

Ev. Jeh. 16.
o Rogule
1Gangolph
2 Pancratius
3 SGervatius
4 Diſnelf. Ehr.

15 Sophia
6 Sara

22 W.) Wenn aber er Troſter c. Joh. 15, 16.
28 Fraubt Znj Tin. ienen ib gt, 10 Min.
29 Manilius duſ Der Mond iſt ohne Aſpecten
zo Wigand SeA, &x, D in Perigeo. helle
31 Petronella  Der Mond hat keinen Aſpeet

Soñt.
Mont
Dienſt
Mittw

9 Potentia
20 Athanaſius



v

Regiment aus dieſem kager in die elen Sonnen. Monbs. May
den Winterquartiere zuruck, ohne die. Aufe Unter- Auf- und yat zi. Tage.
Zahl ihrer Kranken zu vermehren. gang. gang Unter.
Sie ſtarben in ihren Lochern wie die M. U. M. Uht Min. S
Fliegen, und dieſer einzige Winter— —S—
feldzug koſtete dem Konige mehr Men- 39
ſchen, als zwei große Schlachten ge- 37
than haben wurden. Der Verluſt 35
war indeſſen minder merkbar, weil 24
der Abgang beſtandig durch Recruten 32
erſetzt wurde. Die Oeſterreicher hat. 30
ten kein beſſer Schickſal gehabt; es 29
riſſen Seuchen unter ihnen ein, ſo 27
daß in ſechzehn Tagen 4a0o00 Mann 25

ſtarben. 2422
Der Krieg gegen die Schweden 20

hatte in dieſem Feldzug, ſo wie im- 19
mer, wenig auszeichnendes. Da der
Preußiſche General Kleiſt nach der 17
Sehlacht bey Kunersdorf zum Konig 15
ſtoßen mußte, bekamen die Schweden 14
freye Hand. Gie benutzten dieſe Ge. 22
legenheit, um einige von den Preußen 11
ſchwach beſetzte Oerter wegzunehmen, 9

neun Preußiſche bewaffnete Fahrzeuge 8

im Stettiner Hafen zu erobern, und 7
bis Prenzlau vorzudringen. Der 5
Preußiſche General. Manteufel aber 4
zog bald ein Corps zuſammen, und 3
trieb ſie aus Prenzlau und uber den 2
Pena-Fluß zuruck. Er ließ ihnen 1
keine Ruhe, ſondern drang unter be— o
ſtandigen Gefechten bis Greifswalde, 59
wobey er viele Gefangene machte, 58
endlich aber wegen der grotzen Kate 5718 3 U. V. 30
den Winterfeldzug endigen mußte. z618 412 29 31
Die Schweden rachten ſich an dieſem
thatigen General; ſie uberfielen ibn in der Nacht in Anclam, und nahmen ihn gefangen.

Der Feldzug der Alliirten war mit abwechſelndem Glucke gefubrt worden. Die Britten hatten
jetzt an dem Landkrieg den thatigſten Antheil genommen, und das Parlament hatte dazu 1900,oο
Pfund Sterling bewilliget, ohue die ungeheuren Transportkoſten zu rechnen. Die Fraujeſen fingen
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G.

Monot
Verbeſſerter

Jun us auf das 1797. Jahr.
Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.

Magy.
Monatliche

Witterung.

Donti.
Freitag
Sonn.

23.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn
Freitag
S

1 Nicodemus
2 Marcellinus
3 Eraſmus

z
Xxd, xx, helle.

g 12 Uhr 36 Min. fruhe.
 nb, cad, ob,

1 Deſiderius
2 Helena
3 Synticha

Woche.

6 Benignus

8g Medardus
9 Felicianus

10 Onuphrius

425 2ter Pfingſtt.

7 Quatember

NWer mich liebet,

 De
der wird c. Joh. 14.

—DDeDeeHh, Obð, —S— ui ro
Od, ſiDer Mond iſt ohne Aſpecien.

Mond iſt ohne Aſpect. 52
n age. unſt Stsſ*

KHesxg

J ir un 9 ſtecha

Ev. Joh. 14.
4 anaftag5 J lont,
6  a ierſt
s Wilhelm

9 Manilius
o Wigand

24. W.) V
Soñt.
Mount.
Daenſi.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

25. W.) Veom reiche

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
S

on Jeſu

lin?lrz Baſilides

13 Tobias
14 Eliſuus

5 (Iheni Chriti
6 Juſtina

17 Volkmar

u d Nicodemo, Joh. 3.
 2 202 MNin.Der Mrond iſt vhne Aſpeet.

 D in Apogxæo. unſtet.*ul, acnug tſt unſichtbar

2 n —Odh, Oß, Aa8[
723, Od, windig,

er in. Nachm.

Ev. Joh. 3.
3t Sriwitkatis1 Ricodemus

2 Merceellinus
3 Eraſmus
4 Jtoul. Chit.
5 Bonifacius
6 Benignus

18 1. Zelrut.
19 Gervaſius
20 Silverius
21 Albanus
22 Achatius
23 CEdeltraut

Jh Tauff

 a 4 AS üs e

nne und Lazaro, Lue. 16.
Lagestange 1o GSte 0, Win.

upit. geh. des Meargene um

Mond iſt ohne Aſpect. 250,

ch, ke, haltn; Uht auf, hell

Giritunn V, oners Anfong

xl, Gewitter mit Regen
5 17 N. utb G Jiafi

Ev. Luer 6
7 1. Frinitat.
8 Niedardus
9 Felicianus

to Onuphrius
11 Barnabas
12 Baſilides
13 Tobias

rò

26. W.) Vom groß
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Den 5. Jun. der Prinzeßi
Den 29. Juny der Erbp

2526 Matrentius

27 7Schlafer
28 Leo
29 Petr. Paul.
30 Paul. Ged.

endmahl, Luc. 14.
ee 4eunntee t. 25 Mine

Neuus iſt ietzt woch
A—/XK,  t au ſtpen
Qee— ari. g. k

d, g. ſeiner Sonnenſch.

h]

nh, Dʒ, trocken Wetter.

Ev Luc. 14.
14 2. Trinitac,
15 VJitus
16 Juſtina

h 17 Volkmar
18 Arnolphus
19 Gervaſius

Junius.

Das erſte Vier
el den 2. Juny,
erheißt warmen

Sonnenſchein.

Der volle Mond
en 9. Junyh zie—
et auf vermiſchten

Sonnenſchein.

Das letzte Vier—-
el den 17. Junh,
eutet auſ warmen

Sonnenſchein
nd Gewitter.

Der neue Mornd
en“ 24: Juny,

neiget ſich auf an—
enehmen Son—

nenſchein.

Nach dem hun—
dertjahrigen Car

lender.

ODer Junius fangt

mit Regen an, dar
auf folgt bis zu Ende

chones Wetter.

n chenriette Catharine Agneſe, Hochfurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.

rinzeßin Chriſtiane Amalie „Hochfurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.



ihre Operationen durch einen kuhnen Sonnen- Monds Junius
Streich an. Gie uberrumpelten mit- Auf- Unter Auf-un hatz0o. Tage.

 ten im Winter Frankfurt am Main gang. gang Unter J
vDieſe freye Reichsſtadt, die ihr Con u.m u M Uhr Min S

tingent an Truppen und Geld getreu
lich dem Reiche entrichtete, glaubt 558 5111
daher von den Bundsgenoſſen de 548 6 1 23 2
Reichs nichts zu beſorgen zu haben? 538 7 1442 3
Sie hatte den Franzoſen ſchon Durchz 5228 8 2 4
marſche, allein nur in einzelnenz 518 8 2 15
Schaaren, bewilligt. Der Vorwandz 518 9 2 30 6
dazu war immer der Uebergang uberz 508 10 2 51 7
den Main. Es wurde jetzt abermals; 50 8 10 3 16 8
ein ſolches Anſuchen gethan, und auch 49 8 11 A. N. 9
unter den bekannten Bedingungen genez 488 12 9 8610
ſtattet. Ein anſehnliches Corps Fran- 488 12 10 18 11
zoſen verſammlete ſich vor der Statt 418 13 o0o 6812
inan ließ ein Regiment hinein, wobey 478 13 1 32 13
das Thor ſo lange geſperrt ſeyn ſollte, 3 a78 13 1 6314
bis das Regiment die Flußbrucke paſ. 46 8 14 A. V. 15
ſlrt haben wurde. Die gänze Beſaz-; 4668 14 2 1416
zung war in Waffen; tbeils un die 46 8 14 2 34 7
Franzoſen zu eſcortiren, theils waren
ſie auch an das gefahrliche Thor poſtit, 168 14 2 48 8
den Befehlen des Magiſtrats denge 458 151 49
horigen Nachdruck zu geben. Dies? 458 15 1 2120.
hinderte aber nicht, daß dieſe wichtiges a58 15 1 4o0 21
Stadt ohne alles Blutvergießen ein-? 458 15 2 4 22
genommen wurde. Die Franzoſiſcben? 458 15 2 3323

Truppen ſchloſſen ſich an. das einnar. 458 15 U. N. 24
wſchirende Regiment an, warfen die 468 14 9 90 25

Thorwache, die ſich widerſetzen wollt. 468 14 o 18 6
uber den Haufen, floßten den ubrign 468 14 o0 55 7
Stadtſoldaten Schrecken ein, und i 478 13 1228
wenig Augenblicken war das Reichs a7 13 144 9
verbundene Frankfurt in den Handen 3 4818 12 U. V. 0
der Franzoſen, die darin wie in einer
eroberten Stadt hauſeten. Jhr Feldherr, Soubiſe, verfugte ſich aufs Rathhaus J und machte ſeine

Zefehle bekannt. Alle Straßen waren mit Soldaten und brennenden Holzhaufen bedeckt. Die Einwoh
ner durften ihre Hauſer nicht verſaſſen, ja ſich nicht einmal an den Fenſtern zeigen, und die Stadtſolda
ten wurden entwaffuet.

Frank
J
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nun Ê

7  Verbeſſerter Sdeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Monat.! Julius 2 auf das 1797. Jahr. Junius.
Sonn. l1 Theobaldus ſer r Uhr 52 Min. Vormitt. o0 Silverlus

27. Woche.) Vom verlohrnen Schaaf, uc. 15. Ev. Luc. 15.
Soñt. 2 M. Helmſ.ſn eneeluntnnte St. 15 Muin— 19 Triultat.Mont. 3 Cornelius 2 (cieurtius iſi noch adcht zu 2 Achatius
Dienſt. 4 Ulricus An Ad, A, ſehen Sonnenſch. 3 Edeltraut
Mittw. 5 Demetrius 1. Der Mond iſt vhne Aſpecten. 4 Soln Tauf.
Donn. 6 Hector F Au, windig und z Elogius
Freitag 7 Wilibald l. yh, SJ, Z beym G, unſtet. 6 Maxentius
Sonn 8 Kilianus lg Der Mond hat keinen Aſpeet. 7 7Schlafer

28. W.) Von der Barmherzigkeit, Luc. 6. Ev. Luc. 6.
Soñt. 9 Trinte. lcleg 2 Uht e7 Min. Vorm. 8 4. Trinit.
Mont. 10 7 Bruber Aak gagesl. 25 St. 2 Min. 9 Petr. Paul
Dienſt. 11 Pius Ana ine olong J, utat. XA, o Paul. Ged.
Mittw. 12 Heinrich Ana  teiti in cö, Og, feiner 1 Theobaldus
Donn. 13 Margaretha S u lu 5, Oh, Soñenſch 2 Mai, Helmſ.
Freitag 14 Bonavent. SDer Mond iſt ohne Aſpect. 3 Cornelius

Sonn t15 Apoſt Theil  Dh, Ad, O, DJ, helle 4 Ulrieus
29. W.) Vom Petri ſch uge, Luc. j. Cv. Luc. 5.

Soñt. 6 —agevslatigt 3 St. 48 Min. 5 5 Triultat.Mit Aleſ ius  ut Wormitt 6 Hector
J

on. 7  8 Oe 3Dienſt. 8 Arnolph Venits iſt nun ein Abend 7 Wilibald
Mittw. 9 Ruffina er Mond iſt ohne Aſpecet. 8 Kilianus
Donn. 20 Elias ſlern gehet zibends vor d Uhr 9 Cputrillus
Freitag 21 Praxedes kV, Ebeym a, unter. o 7 Bruder
Sonn 22 Mar Magdl O vittin gg Hundsiage An r Pius

zo. W.) Von der Ph iſ r Gerechtigkeit, Matth. 5J. Evov. Matth. 5.
Soñt. 23 Srinet, dn Tageslanae 15 St. 26 Min. 12 G. Trinitat.
Mont. 24 Chriſtinn EE Arn i2 Ühr 24 Min. fruhe, 13 Margaretha
Dienſt. 25 Jacobus ge Jupiter gehet des Abent 14 Bonavent.
Mittw. 26 Anna 2e xh, nech 10 Unt auf. windig c5 Apoſt. Theil.
Donn. 27 Martha Ar J, Maats rud Mercucius 16 Ruth
Freitag 28 Panthaleon 1 Ih, c, ſind untichtbar. 17 Alexlus
Sonn 29 Beatrix vs  teltt in QV Xx trocken 18 Arnolphus

31. W.) Von Speiſeng ooo Mann, Marc. 8. Ev. Marc. 8.
Soñt. z0  Trortdit. Jh ZN5 Uhr 14 Min. Nachm. 19 Trinitat.
Mont. 31 Germanus Ih M Zagesl. rs St. 4 Min. 20 Elias

vw  a a A



Frankfurt wurde nun das Haupt
quartier der Franzoſen, die dadurch

viwoöllige Communication mit den Kai
ſerlichen und Reichstruppen erhielten:

dabey konnten ſie auf dem Rhein und
dem Main mit allen Bedurfniſſen ver
ſehn werden. Dieſe erlangten Vor—
theile den Franzoſen zu entreißen, war
Ferdinands Hauptentwurf bey Eroff
nung des Feldzugs. Es verzogerte
ſich damit bis zum April, weil die
Reichstruppen, wie auch ein Corps
Oeſterreicher und Franzoſen, in Heſ—
ſen und andern benachbarten Landern

eiugefallen waren, und erſt wieder
vertrieben werden mußten. Dieſes

 geſchah auch von dem Erbprinzen von
Brauniſchweig mit ſo gutem Erfolg
daß die Reichstruppen in verſchiedenen
kleinen Gefechten geſchlagen, in Mei
nungen ein ganzes Regiment Curaſſter
ein Baitatllon Wurtemberger und
zwey Chur-Colniſche Grenadier-Ba
taillons zu Gefangenen gemacht, und
die verbundenen Provinzen geſchwind

wieder von den Feinden befreyet wur
den. Ferdinand ließ nun i 2, ooo
Mann zuruck, um Hannover und Heſ
ſen zu decken, und marſchirte, mi
zo, ooo Mann auf Frankfurt los
Der Herzog von Broglio, der di
dortige Franzoſiſche Armee comman
dirte, bemachtigte ſich eines ſtarken
Poſtens bey dem Dorfe Bergen in der
Nahe von Frankfurt, der nothwendig
erſt von Ferdinand weggenommci
werden mußte, ehe er ſeinen Zweck
ausfuhren konnte

*8—

Sonnen- Mends—
Unter- uf- und

ang. Unterg.

u. M. ihr Min.
48

u. M.

12 2 2
o oo o S  22 22 275550 Sa n Sa a eaνt 2 α ν ö] ανS

O O bo to OO

4 0

n OO to

7 39htr

Julius
hat zi. Tage.

olæ A lebort

Es war der 13te April, als beide Armeen an dieſem Ort aufeander trafen. Das Dorf Bergen
wurde zuerſt mit großem Ungeſtum angegriffen. Hier ſtanden acht Bataillons von den deutſchen Trup—
pen im Dienſt Frankreichs, und hinter dem Dorfe mehrere Brigaden ſranzoſiſcher Infanterie, die ein
ſehr lebhaftes Feuer machten. Der Prinz von Yſenburg, an der Spitze der Heſſiſchen Grenadiers, that den

C An
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8.
Monat

Verbeſſerter
Auguſtus

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1797. Jahr.

Alter Julian.

Julius.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

1Petr. Kettf.
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominicus

Ak Saturnus wird nun
9

tritt in. i, QU, E beym W,
dh, und eehetk um halb

14

5 Oßwald

OS, des Mo gens ſichebar

5goß, D., 7. Uhr auf. windig.

1 Prauedes
2 Main Maghdl
3 Apollinarius

4 Chriſtina
85 arobus

32. Woche.) Von ſa bhen Propheten, Matth. 7.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

G6 8 Verkl. Chr.

7 Donatus
8 Cyriacus
9 Romanus
o Laurentius
1 Hermann
2 Clara

DAn! Tagettenge 1 St 10 Mla,
h e—„ekn.  Liot 37 A n. Nag,m.

L Soũenblicke44O,  wird ruckgangig.
Der Mond iſt ohne Aſperten.
Plond iſt ohne Aſpeet. QO
A, Dh, Sonnenſchein

Ev. Matth. 7.
6 2. Trinit,
7 Martha
8 Panthaleon
9 Beatrix
o Abdon
1 Germanus
1 Petr. Kettf.

33. W.) Vom unge
Soñt.
Mont.
Dienſt.

Mittw
Donn.
Freitag
S

3 94 Ti it,4 Euſeblus

5 Mar. Himelf
6 Rochus
7 Veroua
8 Agapitus

S baldus

hten Haushalter, Luc. 16.
F Jacanlange 14 St. 14 Min.
An Xh, Od, heller Himmel.
an Unr 3 Min. Nachmitt.
i Vrrus der Abendſiern,
in U, &d, E beym G,
Ach?h, *&J, gehet des Abends
ſe d 2ky, inn r Hihr unte

Ev. Luc. 16.
2 9 Titnit.
3 Auguſtus
4 Dominicus
5 Oßwald
6 Wrtil. Chr.
7 Donctrtus
8 Cyriacus

34. W.) Von der Ze örung Jeruſalem, Luc. 19.

Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freita
Sonn

20 do. Tritulf.
21 Anadaſius
22 Alphonſus
23 Zachaus
24 Bartholom.
25 Ludovitus
26 Samuel

ge Tageslange 12 St. z0 Min.
gg Manrs iſt ittzt nicht zu ſehen.

ge cu7 U. zs M. V. Hundt
elges, unſtet, (tage End
z2 QOdhh, Judpiter gehet des

pu S U, Abend. um halb
Inia, 9 Uhhr euf. Soñenſchein

Cv. Luc. 19.
9 16. Tinlt.
to laurentiug
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolht.
14 Euſebius
15 Mar. Him̃elf

35. W.) Vom Pha r und Zrliner, Luc. 18.
Soñt.

Mont
Dienſt
Mittw
Donn

27 e. Tewrit,
28 Auguſtin.

29 Joh. Enth.
30 Gaudent.
31 Paulinus

Iagrelanae a Si. 24 Min.nJÑ! Shh, Mercnn ius iſt nicht

e Nſtchi Uhr 14 Min Vormitt
SA, E deym G, uu ſehe
d trits in Sh, Od, tu

Ev. Luc, 13.
16 11. Trinit,
17 Verona
18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhard

Den 10. Auguſt Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedrich Fr
Furſten zu Anhalt, c. c. Hoher Geburts- Tag.

Den 18. Auguſt der Prinzeßinn Amalie Auguſta, Hochſfurſtl. Durchl. Hoher



4

Angriff. Die Franzoſen, die alle Sonnen- Monds- Auctuſtus
Vortheile des Terrais aufihrer Seite Auf— Unter. luf- und at zi, Tage.
batten, behauptlten ihren Roſten ge- gang. gang. Unterg. H
gen einen Feind, der mit vielen na— u. M.'u. M. Uhr Min. c

turlichen Hinderniſſen zu kampfen hatte. S—
Vor dem Dorf waren Hohlwege, die 237 37 m 40 1
die Heſſen nur in kleinen Haufen paſi. 25 7 35 U. V. 2
ren konnten, und Zaune und Hecken, 26— 34 2 123
wo ſie heruberklettern mußten. Der“ 28 7 32 2 514
Erbprinz von Braunſchweig rucktenun 29 7 31 1 39 5
mit ſeiner Diviſion zu ihrer Unterſtuz-4 317 29 2 36 6
zung an, und fiel den Franzoſen ina 33 7 27 A. N. 7

die linke Flanke. Die Heſſen, da-4 357 25 8 24 8
durch aufgemuntert, erneuerten dena 367 24 8 419
Angriff mit verdoppelter Wuth, und 4 387 22 8 570
ſchon wichen die Franzoſen, als ihn 4 40 7 20 9 131

Heerfuhrer Broglio durch eine ſehr ge-4 42 7 18 9 3012
ſchickte Bewegung in die Flanken detn 43 7 17 9 46 13
Alliirten fiel. Die Heſſen wurden, 4 457 15 10 2 14nun zuruckgeſchlagen, und ihr An 446 7 14 10 25 15
fuhrer, der Prinz von ſenburg, ge4 48 7 12 10 66 16
todtet. Eintge Franzoſiſcbe Regi- 49 7 auir 3617
menter, durch ihre Hitze verleitt  517 9 A. V. 18
verließen nun in großer Unordnung 537 712 2919
ihre Poſten, um den weichenden Feind

zu verfolgen. Hiedurch bekam die 41557 5 1 4242 20
Cavallerie der Allürten Gelegenbeit 4 577 3 3621

mit vielem Nachdruck einzuhauen 4à 59 7 1U. N. 22
Eine Menge Franzoſen fielen untes 16 599 8 823
ihren Streichen. Alles hieng jedochh 3657 8 2724
von dem Beſitz des Poſtens bey Ber 56 55 8 44 25
gen ab. Der Angriff wurde dabhes 76 53 9 2225
innerhalb drey Stunden dreymaler; 836 529 2327
neuert, allein ohne Erfolg. Nun5 106 50 9 46 28
blieb Ferdinand nichts ubrig, als einz 126 48 10 14 29
wohlgeordneter Ruckzug im Angeſich 5 146 46 10 51 30
eines uberlegenen Feindes. Die Liſt; 16 6 44 11 44 31
mußte den Mangel an Macht erſetzen.
Es war noch kaum Mittag, und nur die Nacht konnte den Ruckzug decken. Jn dieſer Verlegenheit
ſtellte ſich Ferdinand, als ob er das Treffen erneuern wollte. Er theilte ſeine Jnfanterie in zwey Hau
fen, ſtellte die Cavallerie in der Mitte, und eine kleine Colenne Fußvolk vor derſelben, und ſo machte
er Miene das Dorf Bergen und einen Wald auf den linken Flugel zugleich anzugreifen, und beide wur—

C 2 den



9.
Monat.

Verbeſſerter
September.

1S Zeichen, Zeit und Gewitter,
2 auf das 1797. Jahr.

Alter Julian.
Auguſtus.

Freitag
Sonn.

1 Egidius
2 Abſalon

G. i, DU, BVeuxnis derW Der Mond iſt ohne Aſpecten.
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus

36. Woche.) Vom Tauben und Stummen, Marce. 7.

Soñt.
Maont.

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

3 ct4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geb.
9 Gorgonius

Af  7. c Minn,Ael  cc Abcudsæ te eg ac

Dl  u Bo lehSl .WMond iſt ohne Aſpect.

 h, e?,  hetA d, ert t de uim halb

c c.

Ev. Marc. 7.
23 12. Tripii.
24 Wauncbelero.
25 Ludovieus

26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtin.
29. Joh. Enth.

37. W.) Vom barm erzigen Samariter, Luc. 10.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

10 2.. T. dt.
11 Protus
12 Syrus
13 Maternus
14 *Erhoh.
15 Nicomedes
16 Euphemia

 h, Ad, S a vindig.
a 11 9.512j da Hlond iſ ehne Aſveet.J

 Xu, Od, Ov, Ad,
cne. o2——l orm.tt,

von dh, Du, &xd, fein.
0t ne rtsO

Ev. Luc. 10.
30 13. Diinit.
31 Paulinus

1 Saidius
2 Abſalon

3 Manſuetus
4 Meoſes
5 Hercules

38. W.) Von zehen u
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

17 —Aipit18 Titus
19 Neleta
20 Quatember
21 Matthaus
22 Mauritius
23 Thecla

ſatzigen, Luc. 17.
De ebluee ct. 56 Min.
mas. eiong Xereſp. Ae, ↄcð,

t h, d4d, 1uns c Uhr ut.f.
a3 Uhr 51 Min. Nachm.

Wl m abh, FU,uuul

A A wer

Ev. Luc. 17.
G 2a. Trlnit,
7 Regina
8 Tta Ceb.
9 Goraqgonius

10 Soſthenes
11 Protus
12 Syrus

39. W.) Vom Mam
Sonñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Denn.
Freltag
Sonn.

24 1.3. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprian.
27 Coſmus
28 Wenceslaus
29 Mechael
3z0o Hieronymus

 Oh,morns Dienſte, Matth. b.
h *dJ, —5 5 12. J fein.
SAu; ebeomd heie.

Uhr 32 Min. Nachm.

iαοαh, Qu, x, ie o, o,

Ev. Matth. 6.
135 5. Tnus

14 c ο15 Nicomedes
16 —Quun..—
17 Lambrecht

18 Titus

Al 1 An Sannn,

19 Nieleta

Den 2aſten September, Jhro Konigl. Hoheit, Frauen Louiſen Henriettei
regierenden Furſtinn zu Anhalt, c. Hoher Geburts-Tag.



den auch lebhaft beſchoſſen. Bieſes Sonnen- Monds.! September
dauerte bis die Racht einbrach, d Auf- Unter Auf-und! hat zo Tage.
ſich denn die alliirte Armee bey Win gang. gang. Unteg
decken zuruckzog. Sie hatte 2000 u. M. U MuUhr wo E
Mann und funf Canonen verlohrei

5 186 42 U. VSo gering auch dieſer Verluſt war H 20 6 40 12
ſo nachtheilig war doch der mißlungen
Sieg fur die Alliirten. Die Franzo S 226 38
ſen blieben im Beſitz von Frankfurt 5 24 6 36
das in Ferdinands Handen eine Quelles 26 6 34
der großten Vortheile geworden ware  28 B 32
ſie.konnten ihre Operationen mit groſ- 30 6 30

ſern Hoffnungen erneuern, da hinge-5 3216 a28
gen Ferdinand vertheidigungsweiſe 3416 26
gehen mußte. Jndeſſen blieb er doch5 36 6 24
Meiſter von der Weſer, aller Ver-5 38 6 22
ſuche der Franzoſen ohnerachtet, ibn 5 40 6 20

ein.

1

35 2
30 3
41 4d t

5
341828

von dieſem Fluß zu entfernen. Sie 5 42 6 18 9 3813
ruckten nun vorwarts, nahmen. Caſſe 5 44 6 16 10 26 14
weg, eroberten Minden mit Sturm,5 46 6 14 11 3115
bemachtigten ſich  grofſer Magarine, 5 48 6 12 A. V. 16
und nahmen uber 1400 Mann gefan T5os i0 12 Aab 17
gen; auch Munſter eroberten ſie nach z26 8 22 918
einer formlichen Belagerung, und no— z546 6 z3 autg9

thigten die 4000 Mann ſtarke Ben, 566 4 U. N. 20
ſatzung ſich zu Kriegsgefangenen zu 86 26 66 21
ergeben. Dieſer Sieg bey Bergenn o6 07 1522
verſchaffte Broglio die Wurde einss, 2558 7 3323
Reichsfurſten, womit ihn der Kaiſer—

liche Hof belohnte. 6 45656 7 6624Der Entwurf der Franzoſen wars 65 54 8 2525
nun, ins Hannoverſche einzudringen. 8552 8 3726

Ferdinand aber vereitelte alle ibre 105 50 9 4327
Maaßregeln. Er hatte ſich durch lit 125 48 0o 36 28
der Reichsſtadt Bremen bemachtigt, 145 a6 1 34 9
wodurch er Meiſter von der Weſer bis 16 5 44 U. V. 0
nach Stade war. Nicht allein der Beſitz von Hannover, ſondern das Gluck des ganzen Feldzugs hing
jietzt von einer Schlacht ab. Der Verluſt von Minden vermochte Ferdinand, dieſe Schlacht zu beſchleu—
nigen. Um den Veind dazu zu vermogen, ließ er deſſen im Rucken habende Magazine durch zwey aus
geſandte Corps bedrohen. Der Erbprinz von Braunſchweig commandirte eins derſelben, womit er nach
Hervorden zu marſchirte, um den Gentral Drewes zu unterſtutzen, der auf Osnabruck losgieng, die

C 3 Thore



Monat.
Verbeſſerter.

October

nui

dZeichen, Zritund Gewitter,
Jauf das 1797. Jahr.

uutdli
Alter Julian.
September.

mοονrnn ô 4ô4¡Ñ‘a40. Woche.). Von de Witwen Sohne, Luc. 7.

Soñt.
NMont.

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
So in

1

2 leedegard

z Jairus
4 Franciſeus
5 Placidus
6 Fides
7 Aboias

Anl Tues: intze n Se. 4 Juin.
J eciun Dete endſtern
SiA, c unter.Sia Wind nilt Regen.

ĩp tah, Dauiuran gehet ibends

Milc n  lie  Bin. NMonm3 7. nnj  ite auf,

Ev. Luc. 7.
o zo Trinit.

Natthaus
2 NMauritius
3 Thecla
49. Emee.5 Cleophas
6 Cyprianus

41. W.) Vom waſſe chitgen Menſchen, Luc. 14.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Fteitag
C

89 Dionyfius

ro Gereon
11 Burkhard
12 Erdmann

13 Colomann
C lixtus

aut 34 Min.ppt As, Tuen ter iſt nun
ül.ixX&ν, E beym Ko, die ganie

1xcs, A, Ma:bt am Him—.
M dh, Qu, met zu ſehen.
Ga  inr 47 Mitn. Vormitt.Spt  Au, E in Ferig. windig

Ev. Luc. 14.
7 12. Trinit.8 Wenceslaus

9 Michael
o Hleronymus
1 Remigius
2 Leodegard

3 Jairus

42. W.) Vom groß
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

FJreitag

m

luz 1s Zule6 Gallus ĩ
7 Florentin.
8 Lucas
9 Ferdinand

20 Wendelin

uſl

S bote, Matth. 22.
olangce Ot. ro Min.tin o, Rh, De, unſtetMond iſt ohne Aſpect. K,

J, - Mars. gehet früh
O, u, do, halb 5 Uhr auf.
2 Uhr 5 Min. Vormitt.

Qh, vermiſchter Oſchein

sa
Ev. Matth. 22.

4 18. Trinit.
5 Placidus
6 Lidesz3 Abdias
z Pelagius
9 Dionyſius
o Gereon

43. W.) Vom gicht
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
S

2254 2in:23 Severinus

214 Nathan
25 Criſpinus
26 Salome
27 Sabina
28 Sim Jud

J

gen Menſchen, Matth. 9.

c  MlnIAu, n. d bn
B wird rückgänglg, unſtet.

h, Qu, Od. vjtereuriue iſ
5 th.uhr z8 viin vnldnit

u, Ad, E in ApogæS

Ev. Matth. 9.
ito. Trinit.

12 Erdmann

13. Colomann
14 Calirtus
5 Hedwig

16 Gallus
17 Florentin.

44. W.) Vom hoch iel en Kleide, Matth. 22.

Soñt.
Mont.

Dienſt

29 Qrluirzo Theoneſtus
31 Reform. Feſt.

Aa Tage? lange a St. 12 Min.

S vDH, ne licht mit ver—
o, miſchten Sonnenblicke

Ev. Matth. 22.
18 25. Tr. Lucas
19 Ferdinand
20 Wendelin.

ut

J

Den iſten October des Prinzen Friedrich Leopold, Hochfurſtl. Durchlaucht,«

7 71 2 —75 S f 7
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J

Thore auffprengte, die Beſatzunq zur Sonnen.' Monds. October
Flucht nothigte und das daſige Maga- Auf-Unter—
zin weguahm. Die Allurten waren
vortheilhaft poſtirt, und die Franzo—

gang.

u. Wo.

gang.

u. M.

Unterg.

ühr Min.
ſen in Gefahr von ibrer Zufuhr abge—
ſchnitten zu werden. Contades wurde
bange. Er hielt am 3 1ften July des
Abends Kriegsrath, und der Schbluß
fiel dahin aus, noch die Nacht zu
marſchiren, und den Feind mit Au—
bruch des Tages anzugreifen. Die
von einander abgeſonderten Corps der

ſ 180
620
6 22
6 24
6 26
6 28
6 30

12 40
o  Ê

wB

alliirten Armee ſchienen dazu die vor—
theilhafteſte Gelegenheit darzubieten.

Jndeſſen, um gegen widrige Zufalle
nicht unvorbereitet zu ſeyn, hatte der
Franzoſiſche Feldherr uber einen Bach,
der nach der Weſer zugeht, neunzehn

Bruclen ſchlagen laſſen. Die Franzo—
ſen marſchirten in neun Colonnen.
Eine derſelben unter Broglio's An

J

6

fubrung, ſollte den Angriff auf das 5
Corps des Generals Wangenheim
thun, der in einiger Entfernung von
der Hauptarmee in einem feſten Lager
ſtand. Ferdinand erhielt von dieſem

Entwurf erſt um drey Uhr des Mor
gens durch Ueberlaufer Nachricht.
Sie war ihm hochſt angenehm, da
er eine Schlacht eifrig wunſchte, und
ſchen ſelbſt zum Angriff ſich entſchlof—
ſen hatte. Er bracp alſo ohne Ver—

zug auf.

Broglio langte inzwiſchen bey Wan

6 31
6 33
6 35
6 37

6 55
i  n

 DO bòç

D o  o  m  0 0

zE aν

10 29
J

genheims Lager an. Der Erfolg der
Unternebmung hing von der raſchen 7 15

V 4 26 6 28488 88

Ausfuhrung ab. Man verlohr aber 16 4 44 1 595

Auf-und ſhat z1. Tage.

o æ ν  lobo

31

Schlachtordnung geſtellt war. Wangenbeim bekam dadurch Zeit, ſich in Vertheidigungsſtand zu ſetzen,

koſtbare Augenblicke durch ein unzeitiges Halimachen. Die Franzoſen, ungewohnt ſich in der Geſchwin—
digkeit zu formiren, anſtatt mit Tagesanbruch der Ordre gemaß anzugreifen, mußten erſt ihre zerſtreu—
ter Haufen ſammeln, und ihre Colonnen ordnen; daher Sroglio nicht fruher als um funf Uhr in

und



J

õeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
auf das 1797. Jahr. October.

Der Mond iſt ohne Aſpect. 21 Urſula
ĩ nh, du, FJdJ, Af7 22 Cordula

EJ, unſtet, 23 Severinus
 7 taq. 24 Nathan

nigiſchen Sohne, Joh. 4. Ev. Joh. 4.

t  a. 254XU, Ebeym Q, cnitu 26 Salomo 25

„Ad, S?, helle, 27 Sabina
a45., Qu, oʒ, ertist 28 SinQd,  tata wiecteer 29 Mareiſf

HU, qd, 30 Theoneſtus
Miin. Nachm. 31 Wolfgang

Schuld, Matth. 18. Ev. Matth. 18.
 v— 22en. 1 c. Tr. 2ſi. Hei

11. Verbeſſerter
Monat. Norember.
Mutw t Aller Heil.
Donn. 2 Aller Seel.
Freitag 3 Husrxrus
Sonn. a Modeſtus

45. Voche). Von d
Soñt.Mont. 6 Leonhard

Dienſt. 7 Amaranch.
Mittw. 8 Malachias
Donn. 9 Theodorus
Freitag 10 Mart. Luth.

Sonn trm Mart. Biſch
46. W.) Von der gro

Souñt. 12 2Mont. 13 Bricelus22

Dienſt. 14 Levinus
Mittw. 15 Leopold
Donn. 16 Ottomar
Freitag 17 Hugo
Sonn t8 Gelaſius

47. W.) Vom Zins
Sonñt. 19 EliſabethMont. 20 Edmund

Dienſt. 21 Mar. Opf.
Mittw. 22 Corilia
Donn. 23 Clemens
Freitag 24 Chryſogen.
Sonn. 25 Catharina

48. W.) Von Jairi T
Soñt. 26Maont. 27 Buſſo

Dienſt. 28 Gunther
Mittw. 29 Saturnin

Donn. 30 Andreas

Z nvwjl

2A

D
AAr

3

1 tiaee at ect  D1 t 2 6— 15 1 ‘ç„——682

ND9S, uinn haibhng h 3 Eottlieb
qah, fu, ęd, orr trube 4 Modeſtus
Der Mond iſt ohne Aſpecten.  Petronius
Æ Ah, x, Sonnenblicke 6 Leonhard

Uhr 15 Min. Nachm. 7 Amaranth.
r chen, Matth. 22. lEv. Matth. 22.

Lain 25St. vSdla, 8 33. Triult.F „2 Fs, kaltet Wind. 9 Theodorus

Mond iſt ohne Aſpeet. Sin Auo Matt. ſutb.
h, Du, d, Penus der ti Mait. Vu—h
nd, xð, lenduern zebe ra Jonas

*U, des Aleneo ver Uhr 13 Briccius
Ad, E in Apogæeo. untet. 14 Levinus

och erlein, Matth. 9. Ev. Matth. 9.
S Maaa Uhr 46 Min. Nachm. 15 24. Trin
S J Jaaurſ. ¶Si. 52 Nin. 16 Ottomar
S Der Mond iſt ohne Aſpect. 17 Hugo
per WMars Jettt de Morgens 18 Gelaſiuse D2, Uach z Upr auſ. 19 Elhabeth

D 2*

G

K



und Ferdinand, ibm zu Hulfe zu
kommen. Durch die meriſterhafte
Bewegung und Schlachtordnung die—
ſes Feldberrn wurde der ganze Plan
des Contades zerſtoret. Wangen—
heim verließ ſein Lager und ſchloß ſich
an die Hauptarmee an. Die Franjzo—
ſen befanden ſich nun in einer gefahr—

lichen Stellung, umgeben von der
Weſer, von einem Moraſt, und von
dem feindlichen Heer. Es mußte in—
deſſen geſchlagen ſeyn. Broglio ſetzte
den Angriff mit großer Lebhaftigkeit

fort; ſeine Truppen aber litten außer—

ordentlich durch die Artillerie der
Alliirten, die in kurzer Zeit die Fran
zoſiſche ganz zum Schweigen brachte.

Die Schlachtordnung der Franzo
ſen war ſo, daß der Kern ihrer Ca—
vallerie im Mittelpunet des Treffens
ſtand. Dieſe ſo widerſinnige Auord-
nung, die die große  Niederlage der
Franzoſen bey Hochſtadt bewirkt hatte,
war fur die Allirten gleichſam die Lo
ſung des Siegs. Ferdinand ließ auf
dies Centrum die Engliſche und Han-—
noverſche Jnfanterie losgehn, wah—
rend der Prinz von Anhalt den linken
Flugel der Franzoſen angreifen ollte.
Dieſe Colonnen ruckten muthig auf
die feindliche Reuterey an, ohne das
große Canonenfeuer zu achten, das in
einer ſchiefen Richtung auf ihre Flan—

ken gemacht wurde. Die Franzoſi-
ſche Cavallerie wollte den Angriff nicht

Son

gang.

nen—
Auf Unter

gang

Monds—

Auf-und
Unterg.

D
M. u. M. uhr Min.

33 A Ss—

20

„E888 38

2 a

Eo A v

So m hbGb

0o0 a 4  55

erwarten, ſondern brach los, und fiel
die anruckende Jnfanterie von allen Seiten mit dem großten Ungeſtum an.

5

3 957 3 0

vo ο lobo

10

Norenmder
hat zo. Tage.

Dieſe aber ſetzten der Wuth
der Franzoſen eine unbezwingbare Standhaftigkeit entgegen; ſie blieben in Ordnung, und ſandten einen
ſs anhaltenden Kugelregen auf die Cavallerie, daß dieſe endlich in der großten Verwirrung die Flucht

nahm. Andere Cavallerie-Regimenter erneuerten den Angriff, ſie hatten aber eben das Schickſal zu—
ruckgeſchlagen zu werden; neue Corps traten an ihre Stelle, endlich ruckten die Gens d'armes und
Carabiniers an, die auch wirklich in die Engliſche Jnfanterie einbrachen, ullein doch zuruckgeworfen

wurden,

S
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12. Verbeſſerter Sdeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Monat. December. S auf das 1797. Jahr. November.
Jreitag 1 longinus AanlO*AG, d tritt in m, kh, a, 20. Edmund
Sonn. 2 Candidus axu Mond iſt ohne Aſpert. QUJ, 21 Mar. Opf.

49. Woche.) Von Chriſti Einzuge, Matth. 21. Ev. Matth. 24.
Soñt. 3 idrent ſr Tageslange 7 St. 40 Min. 22 25. Trinit.
Mont. a4 Barbara irα. 17 V. ſichtb. d Finſt. a3 Clemens 2

Dienſt. 5 Samaritan. Siſe kalter Wind mit Nacht. 24 Chryſogen.
Mittw. 6 Nicolaus i utt in 2, ch, Du, froſten. 25 Catharina
Donn. 7 Agathonica Kk og, ęe, Jupiter gehet des 26 Conrad
Freitag 8 Mar. Empf. k QU, AJ, Meoragens um 27 Buſſo
Sonn. 9 Joachim ke Ein Perigæo. 2 Uhr unter. 28 Gunther

5o. W.) Von Zeiche an Sonn und Mond, Luc. 21. Ev. Matth. 21.
Soñt. to 2. Ahbent e οr Uhr 10o. Min. Nachm. 29 1. AdventMont. 11 Damaſus 4er 8 Tagesl 7 St 32 Min. 30 Andreas
Dienſt. 12 Epimachus Fr Venus der Abendſtern gehet 1 donginus
Mittw. 13 Luciä zt Qd  um halb 8 Uhr unter. 2 Candidus
Donn. 14 Nieaſius Jh TDoor, Oh, od, De, Schnee. 3 Caßianus
Freitag 15 Jgnatus J Hhed, U9, Riritt in a4 Barbarag
Sonn. 16 Ananias S AU, Yiereurius iſt niot 5 Samaritan

51. W.) Vom Jehanne im Gefangniß, Matth. 11. Ev. Luc. 21.
Soñt. 17 2. ldrent V Ae, E beym G, zu ſehen. 6 2. Abvent
Mont. 18 Dignus H Aun7. 36. V. unſſi O Finſt. 7 Agathonica
Dienſt. 19 Nemiſius ge Vl Tagesl. 7 St. zo Min. 8 Mar. Empf.
Mittw. 20 Quatember ze Der Mond iſt ohne Aſpect. 9 Joachim
Donn. 21 Thomas JJe OD tritt in 2, Winters Anſ. 10 Judith
Freitag 22 Beata A Oé, dę, E in Apogæo. 11 Damaſus
Sonn. 23 Dagobert Ae Der Mond iſt ohne Aſpect. 12 Epimachus

52. W.) Vom Zeugn ß Johannis, Joh. 1. Ev. Matth. 11.
Soñt. 24 4. Adoent S Tageslänge 7 Sit. 34 Min. 13 3. Adv. Lucia
Mont. 25 Ohriſttag S Moond iſt ohne Aſpect. J, 14 Rieaſius
Dienſt. 26 Stephanus Ant —dtin Uhr 36 Min. Vorm. 15 Jgnatius
Mittw. 27 Joh. Evang. qu ke, Q, Mars gehet des 16 Quatember
Donn. 28 Unſch. Kindl. ax Der Mond iſt ohne Aſpect. 17 Lazarus
Freitag 29 Jonathan au  h, &eh, d, Morgens is Dignus
Sonn. 30 David  MDP?, Od krm a Uhr auf;. 19  Nemiſius

Sein Vater und Mutter verwundern c. Luc. Eov. Joh. 1.
Soñt. 131 S. m. 2. Thr. ſx &kV, E beym Q, vermiſcht. 20 4. Advent

Den 27. December des Erbp: inzen Friedrich, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoh



wurden, und ſo gieng es viermal. Sonnen- Monds. December
Die allürte Jnfanterie behauptete nicht! Auf- Unter Auf. und hat zi. Tage.
allein ihren Poſten, ſondern rucktelgang. gang. Unterg H
vorwarts, und ließ alle Reuteranfallen, Me. u“ M Uhr Min 3
abprellen. Die Sachſiſchen Truppen
bey der Franzoſiſchen Armee zeichnes 43 566 4 14 1
ten ſich an dieſem Tage aus- Durchs 5355 5 32 2
ihren muthigen Anfall kamen die Engs 63 54 6 51 3
lander in Unordnung; ſie ſetzten ſchs 73 53 A. N. 4
aber bald wieder, und ſchlugen dies 8 3 52 5 1
Sachſen zuruckk. Die Flucht ders 83 52 6 46
ganzen Fravuzoſiſchen Cavallerie hates 93 517 19 7
die Linie zerriſſen; die nachſt her Reug 103 50 8 438
terey ſtehenden Brigaden Franzoſiſches 113 49 10 8 9
Jufanterie waren ohne Unterſtutungeg 123 48 11 30 160
und ihre Flanken entbloßt. Brogliog 123 a8 A. V. 11
bemuhte ſich mit ſeinem geſchlageneng 13 3 a712 5112
Corps in dieſem Mittelpunet zu ruckeng 133 47 2 1013
wo nichts als Verwirrung herrſchteg 133 a7 3 3114
Dies war der eritiſche Augenblickg 143 46 a 44 15
die Franzoſiſche Armee ganz zu ver-g 143 46 6 116
nichten. Krienakunſt und Tapferkeit
hatten ihn erzeugt, und die großtes 14 3 46 7 1617
Niederlage der Franzoſen in dieſen  14 3 46 U. N. 18
Jabrbhundert, großer als die Tages 153 45 4 4319
von Hochſtadt, Turin und Ramillies  153 45 5 41 20
ſchien vollig entſchieden zu ſeyn, alss 153 45 6 49 21
die Treuloſigkeit eines; Engliſchen Ge 8 153 45 7 5722
nerals die Franzoſen von ihrem ganz 8S 153 459 423
lichen Untergaunge rettete. 68 153 45 10 13 24

8 143 46 11 19 25
Die Jnfanterie der Allürten hatteg 143 46 U. V. 26

alles gethan, und nun war die Reibeg 143 a6 12 80 27
an der Cavallerie, das Werk zu volg 133 47 1 44 28
enden. Ferdinand ſandte deshalbg u303 a7 2 53 29
ſchleunig die nothigen Befeble an Lordg 123 as 1 1o0 30

Gackville, der diedengliſche und deut
ſche Cavallerie commandirte. Dieſerls 123 48 5 30 31
Britte, unwurdig ſeines Volks, dem es nicht an Klugheit, noch an perſonlichem Wuthe fehlte, begte
eine niedrige Eiferſucht gegen den Herzog Ferdinand. Er war der Einzige im Heer, der die erkampften
Vortheile dieſes Tages ungerne ſah. GSein Patriotismus wich dem Neide. Er gab vor, die deutlich—

ſten Ordres des Feldherrn nicht zu verſtehn. Drey Adjutanten hintereinander, davon zwey Englander
waren, brachten ihm vergebens die gemefſenſten Befehle, anzurucken. Er that es nicht, ließ die koſt
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baren Augenblicke verſtreichen, und ritt endlich
ſelbſt, den Herzog aufzuſuchen, um eine Erkla—
rung zu holen, die ihm der niedrigſte ſeiner Reu—
ter gegeben haben wurde. Ferdinand, voller Un—
geduld und Erſtaunen, ſandte noch vor ſeiner
Ankunft einen ahnlichen Befehl an den Marquis

»von Granby, den nachſtfolgenden Brittiſchen Be—
fehlshaber, der das zweyte Treffen der Cavallerie
commandirte. Dieſer gehorchte auch ſogleich.
Sackville ſetzte ſich nachher ſelbſt an die Sputze,
allein der gluckliche Zeirpunet war voruber, den
alle Reichthumer Britanniens nicht wieder zuruck—

rufen konnten. Broglio nutzte dieſen Verzug
aufs beſte. Er zog ſich in ziemlicher Ordnung
zuruck, und die ubrigen Frauzoſiſchen Truppen
des linken Flugels folgten ihm.

Wahrend dieſer Zeit war es auf dem rechten

Flugel der Allurten auch ſehr hitzig hergegangen.
Die Preußiſche, Hannoverſche und Heſſiſche Ca—
vallerie hatte die Franzoſiſche Jnfauterie uber den

Haufen geworfen, eine große Menge nuiederge—
hauen, und einige tauſend Gefangene gemacht.
Alles fuchte nun ſeine Rettung in der Jlucht.
Broglio deckte bey dieſem Ungluck den Ruckzug des
Franzoſiſchen rechten Flugels, und die Sachfen,
die ohngeachtet ihres großen Verluſtes noch ziem—
tich Ordnung hielten, beſchirmten die Fluchtlinge

des linken Flugels.
Die Franzoſen verlohren in dieſer Schlacht

vooo Todte, Verwundete und Gefangene, dreiſ—
ſig Canonen und iebzehn Fahnen; einige Tage
nachher aber einen großen Troß ihrer ſchweren
Bagage, einen Theil der Kriegskaſſe, die Bagage
der vornehmſten Befehlshaber, und das Kriegs—
archiv. Hiezu kamen nun nech die Magazine von
Osnabruck, Minden, Bielefeld, Paderborn, und
andere. Die Alliirten zahlten nur 1300 Todte
und Verwundete. Der Marſchall Contades ſchrieb
gleich nach der Schlacht an den Herzog Ferdinand,
nannte ihn Sieger, und bat um Sorgfalt fur die
blefſirten Franzoſen; eine Bitte, die das große
Herz des deutſchen Feldherrn ganz uberfluffig machte.

Gackville wurde nun nach England zuruckberu—

fen, wo er zitternd erſchien. Er furchtete das
Schickſal des. Admiral Bing, zu deſſen tragiſchem

Ende er als Mitglied des geheimen Conſeils kraf—
tig mitgewirkt hatte. Die ganze Nation war ge—
gen ihn aufs außerſte erbittert. Der Pobel dro—
hete ihn in Stucken zu reigen; die beſſern Vojks
klaſſen betrachteten ihn als einen Nichtswurdigen,
und der Konig Georg der Zweyte wollte ſeinen
Namen nicht nennen horen. Er entſetzte ihn ſei—

ner Militarſtelle, und ließ ſich das Buch geben,
worin ſeine geheimen Rathe aufgezeichnet waren;
hier ſtxich er mit eigener Hand den Namen des
Sackville aus. Es wurde ſodann ſein Betragen

vor. einem Kriegsgerichte unterſucht, und nun
kronte er ſeine Niedertrachtigkeit durch ſeine Ver—
theidigung. Er gab vor, der große Feldherr
hatte ſeine Kriegstalente beneidet, und ihm wider—
ſprechende Befehle zugeſchickt, um ihn zu verder—

ben. Eine Menge Zeugen aber, zum Theil von
vornehmer Geburt und von hohem Range, kamen

von der Armee nach London, die alle Sackville's
ſchandliches Betragen in der Schlacht, vor Ge
richt außer Zweifel ſetzten. Er urde ſcbuldig
vefunden; und fur unfabig erktart; zje in England
wieder Kriegsdienſte zu tbhun. Das Kriegsgericht
konnte dieſe Unfahigkeit nicht uber die Civildienſte

ausdehnen, und der Konig, der ihn fur vollig
außer Gtand geſetzt hielt, je dem Gtaat zu ſcha
den, unterließ: es aus beſonderer Achtung gegen

den Vater des Geuerals, den alten Herzog von
Dorſet. Als dieſer Greis bald nach dem Vorfall
zum erſtenmal bey Hofe erſchien, und mit kum—
mervollen Blicken ſich dem Konig naherte, be—
trachtete ihn der Monarch eine Zeitlang ſtillſchwei—
gend mit geruhrtem: Herzen. Endlich umarmte
er ihn und ſagte: »„Jch bedaure Sie, Mylord,
„daß Gackville Jhr Söhn iſt.“

Es iſt indeſſen nicht unſchicklich hier zu be
merken, daß dieſer in der deutſchen Kriegsge—
ſchichte mit Schande gebrandmarkte, und in Eng—
land unter Georg dem Zweiten formlich entehrte
Lord Sackville eben derjenige iſt, der unter der

Regierung George des Dritten, ſich durch Jutri
gen



gen ans Staatsruder drangte, ein Haupturheber
des Amerikaniſchen Burgerkriegs war, und unter

 dem Namen Lord Germaine Kriegsminiſter wurde.
Jn dieſer Wurde entwarf er die Kriegsoperationen
in America, wodurch der General Bourgoyne,
durch beſtimmte Befehle gezwungen, in den Wu—

ſten von Saratoga mit ſeinem Corps das Opfer
eines unwurdigen Miniſters wurde. Dieſes Un—
gluck entſchied uber America; denn kaum war
davon die Nachricht nach Europa gekommen, ſo
erklarte Frankreich die Brittiſchen Unterthanen in

America fur unabhangig.
An dem nemlichen Tage des Sieges bey Min—

den wurde em anderer von dem Erbprinzen von
Braunſchweig bey Gooſeld erfochten. Ferdinand
beging eine Handlung, die Freunde und Feinde
in Erſtaunen ſetzte. Jm Begriff ſich mit einer
weit ſtarkern Armee zu ſchlagen, hatte er dennoch
die ſeinige um 10,600 Mann geſchwacht, mit de—

nen der Erbprinz jetzt auf den Herzog von Briſac
losgieng. Die Diſpoſition des Angriffs war ſo wohl
gemacht, daß der zum Treffen nicht unvorberei—
tete Feind ſich auf einmal umringt ſah; und nach

einem ſehr blutigen Gefecht ſeine Rettung mit
Hinterlaſſung aller Bagage in einer ſchleunigen
Flucht ſuchen mußte. Eine Menge Todten blie—

ben auf dem Wablplatz liegen, mit deren Beer—
digung 2000 Bauern drey Tage lang zu thun hat
ten. Der Verluſt der Alliirten in dieſem Treffen
war 300 Mann.

Die Folgen dieſes Tages waren fur die Fran

zoſen ſehr nachtheiltig. Contades mußte ſofort
ſeinen vortheilhaften Poſten bey Minden verlaſſen,
Caſſel raumen, uber die Weſer gehn, beſtandig
verfolgt und haraſſirt von dem Feinde ein mit
Proviaut ſchlechtverfehenes Land durchziehn, und

kurz, alle in dieſem Feldzug erlangte Vortheile
fahren laſſen. Anſehnliche Magazine wurden

weggenommen, und allenthalben eine Menge Ge—

fangene gemacht. Der Prinz von Holſtein nahm
mit ſeiner Preußiſchen Cavallerie auf-einmal ein
ganzes Bataillon der ſogenanuten koniglichen Gre—

nadiers gefangen. Nun folgten mehrere große

a

Gefechte, die alle zum Vortheil der Alliirten aus-—

fielen. Das Fiſcherſche Corps wurde von dem
Erbprinzen bey dem Stadtchen Wetter uberfallen,
und theils niedergehauen, theils gefangen genom—
men; nur wenige retteten ſich mit ihrem Anfuhrer.
Ein ander Corps bey Elnhauſer wurde von Luck—

ner angegriffen, und mit anſehnlichem Verluſt
geſchlagen. Marburg, mit 9oo Franzoſen beſetzt,
wollte ſich nicht ergeben. Es wurde daher form—
lich belagert, allein am funften Tage nach eroff—
neten Laufgraben erfelgte die Uebergabe. Der
General Jmhof: wurde nach Nunſter abgeſchickt.
Er blokirte die Stadt eine Zeitlang, und ſchritt
ſodann zu einer formlichen Belagerung, da denn
die Beſatzung ſechs Tage nach eroffneten Laufgra

ben capitulirte. Sie erbielt einen freyen Abzug,
allein alles Geſchutz, Munition, Proviant und
Kriegsgerathe wurde eine Beute der Eroberer.
Dies geſchahe am 2oſten November, an eben dem
Tage, da die Preußen das Ungluck bey Maxen
erlebten,, und der Engliſche Admiral Hawke die
Franzoſiſche Flotte wahrend eines ſchrecklichen
Sturms an den Kuſten Frankreichs zertrummerte:
eine Seeſchlacht, die von allen je auf dem Elemente

des Waſſers erfochtenen die außerordentlichſte war.
Jmhof fand die Feſtungswerke von Munſter

in ſo ſchlechtem Zuſtande, daß der Ort ihm kaum
haltbar ſchien. Er beſetzte ihn jedoch mit zooo
Mann, und kehrte zur Hauptarmee zuruck. Der
Feldzug war noch nicht zu Ende, ſo ſehr auch die

ſpate Jahreszeit daran erinnerte. Es erfolgte
nun die Ueberrumpelung von Fulda, wo ſich der
Herzog von Wurtemberg mit ſeinen Truppen be
fand. Dieſer hatte 10,000 Mann in franzoſiſchen
Sold gegeben, und cemmandirte ſie ſelbſt. Das
Lager war nahe bey der Stadt. Der Herzog ah—
nete keinen Feind, und hatte die Fuldaer Damen
zu einem Ball eingeladen, der eben anfangen
ſollte, als der gegen ihn ausgeſandte Erbprinz
von Braunſchweig mit den Huſaren und Drago—
nern ſeines Corps vor den Thoren erſchien. Er
drang in die Stadt; eine Menge Femde wurden
niedergehauen, die draußen befindlichen zerſtreut,

„und



und uber 1205 Gefangene gemacht. Der Her—
zog ſelbſt war ſo glucklich, zu enukommen. Seine
Truppen zogen ſich in großer Verwirrung aus
Fulda heraus, und die Damen dieſes geiſtlichen
Hofes mußten die Hoffnung zum Ball aufgeben.

Der Erbprinz ging bald nach dieſer Expedi—
tion nach Sachſen, um den Konig von Preußen
zu verſtarken. Dieſes erzeugte bey den Franzoſen
die Jdee, die geſchwachte Armee der Alliürten
in ihren Cantonirungsquartieren zu uberfallen.
Broglio, der jetzt die franzoſiſche Hauptarmee
commandirte, und eben den Marſchallsſtab erhal—
ten hatte, wollte ſich dieſes koniglichen Geſchenks
durch eine unerwartete That wurdig zeigen. Die
ſtrenge Jahreszeit hielt ihn nicht ab, den a 5ſten

December einen Verſuch zu wagen. Ferdinand
aber, der Gießen blokirt hielt, und ſeine Trup—
pen in die Contonirungsquartiere verlegt hatte,
war auf ſemer Hut. Er empfing die Franzoſen
ſo nachdrucklich, daß ſie ſich nach einer ſtarken
Canonade wieder zuruckziehn mußten. Das Un—
gluck Friedrichs bey Maxen, das Hulfötruppen
in Sachſen erfoderte, und durch deren Abſendung
die alliirte Armee ſo ſehr ſchwachte, hinderte Fer—
dinand, von ſeinem glucklichen Feldzuge alle ge—

hoffte Vortheile zu ziehen.
Die Allürten, die durch den franzoſiſchen

Ueberfallungsverſuch nun einmal in Bewegung
waren, thaten dem Feind allen nur moglichen
Abbruch, wobey ſich der Oberſt Luckner ſehr aus
zeichnete. Beſtandig wurden Detachements Fran—
zoſen angegriffen, oder eine Menge Gefangene
gemacht, bis endlich die große Kalte Winter
quartiere und Ruhe durchaus nothwendig machte.
Ferdinand nahm die ſeinigen in Caſſel und Weſt—
phalen, die Franzoſen aber in den Gegenden von
Frankfurt am Main. Es ſchien als ob die Na—
tionen ihre Natur vertauſcht hatten; denn wah—
rend daß ſowol hier wie in Sachſen Deutſche und

Franzoſen mitten im Winter gegen einander zu
Felde lagen, befanden ſich die Ruſſen und Schweden
ſchon ſeit zwey Monat in ihren Winterquartieren.

Es wurden nun einige Verſuche zum Frieden

zund Preußen wenig verlohren. Sachſen erſetzte
Friedrich hinreichend den Verluſt der vom Feinde

gemacht. England hatte bis jetzt viel gerrrunen,

beſetzten Provinzen, und im Felde war er trotz
aller erlittenen Unglucksfalle ſo furchtbar als je—
mals. Beide verbundete Monarchen alſo trugen
an, Friede zu machen. Dieſe Aeußerung ge—
ſchah im Haag, und der Konig Stanislaus, der
jetzt in einer philoſophiſchen Ruhe die zweymal
erhaltene und zweymal verlohrne Pohlniſche Krone

ſo; leicht entbehrte, bot ſeine Reſidenz Nancy zum
Friedens-Congreß an. Friedrich und Georg
waren damit wohl zufrieden. Erſterer ſchrieb aus
ſeinem Hauptquartier in Freyberg: „Jch verehre

Dodieſes Anerbieten mit der großten Dankbarkeit,
„und wurde ſelbiges gerne annehmen. Alle Hand
„lungen, welche unter Ew. Majeſtat Obhut voll
„zogen werden, muſſen glucklich ablaufen. Allein
vnicht jedermann empfindet ſo friedliche Geſinnun
ugen. Die Hofe von Wien und Petersburg ha
„ben auf eine beſondere Art die Vorſchlage ver—
„worfen, die der Konig von England und ich ge
„than haben. Vermuthlich werden ſelbige auch
„den Konig von Frankreich zur Fortſetzung des
„Kriegs bewegen, von dem ſie ſich den glucklich

„ſten Erfolg verſprechen. Sie werden alſo auch
„allein Schuld an dem Blute ſeyn, welches noch
„fließen wird. Horten doch alle Furſten, wie
„Ew. Majeſtat, die Stimme der Menſchenliebe,
„der Gute und der Gerechtigkeit! die Welt wurde
„nicht langer ein Schauplatz der Verbeerungen,

„des Mordens und des Feuers ſeyn.
Die Gegner gaben auf dieſen Antrag nur

ſehr unbeſtimmte Antworten. Man ſchlug ſodann
Breda und endlich Leipzig zum Friedens-Congreß
vor, allein ohne Erfolg. Die Feinde Friedrichs
hofften alles von ihrem großen Bundniß, daher
ſie jetzt auch nicht einmal Miene machten, an dem

Frieden arbeiten zu wollen. Sie nutzten vielmehr
den Winter, ihre Heere zu verſtarken, und den
Abgang des verfloſſenen Feldzugs zu erſetzen. Frie
drich that ein Gleiches, hatte aber mit ungleich groſ—

ſern Schwierigkeiten zu kampfen. Seine Gegner
beherrſch
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beherrſchten achtzig Millionen Menſchen, und die
Anzahl aller ſeiner Unterthanen war nicht ſieben
Millionen. Das Konigreich Preußen und andre

Provinzen ſeiner Staaten, waren in feindlichen Han

den. Von hieraus konnte er alſo ſeine Heere nicht
erganzen. Sachſen erſetzte jedoch großtentheils die—

ſen Verluſt. Es war fur den Korig die wohltha
tigſte Quelle, die ihm immerfort Geld, Proviant
und Soldaten verſchaffte. Die Lieferungen an Lan
desproducten und Menſchen, die mit der außerordent

lichſten Scharfe, in dieſer unglucklichen Provinz er—
preßt wurden, waren ungeheuer. Sie betrugen fur

das Jahr 1760 zwey Millionen Thaler an Gelde,
10, ooo Reeruten, einige 100, ooo Scheffel Getrei

de, und viele tauſend Pferde, nebſt einer großen
Menge Schlachtvieh. Dabey wurden die beſten
Walder umgehauen, und das Holz an Unterneh—
mer verkauft.

Der Torgauer Wald, der ſchbonſte in Deutſch
land, hatte auch dieſes Schickſal. Die Lage deſſelben

an den Ufern der Elbe erleichterte die Unternehmung.
Alles wurde den Fluß Nunter nach Hamburg ge
ſchafft. Auch die churfurſtlichen Pachter mußten die
Pachtgelder auf ein Jahr vorausbezahlen. An
Gelde fehlte es daher dem Konige von Preußen bey
dieſen Anſtalten ganz und gar nicht, wohl aber an
Menſchen. Der Abgang bep Friedrichs Heeren war
wegen der Menge der Ueberlaufer zu groß, um ihn
durch Gachſiſche Reeruten und eigne Unterthanen

vollig zu erſetzen. Dieſes erzeugte ein Werbungs
ſyſtem, das ſeiner Natur und Ausdebnung nach nie

auf Erden ſeines Gleichen gehabt hat. Gefangene
Soldaten feindlicher Heere wurden zu Preußiſchen
Soldaten mit Gewalt geſtempelt. Man frug nicht,
ob ſie dienen wollten, ſondern ſie wurden zu den
Preußiſchen Fahnen geſchleppt, mußten Treue ſchwo

ren, und ſo gegen ihre Landsleute fechten. Das
ganze Reich wurde mit heimlichen Preußiſchen Wer
bern uberſchwemmt. Der großte Theil derſelben
waren keine wirkliche Officiers, ſondern gedungene
Abenteurer, die ſich alle nur erſinnliche Kunſte er—

laubten, Menſchen zu baſchen. Der Preufßiſche

Oberſt Colignon, ein zu dieſem Geſchafft von der
Natur geformter Mann, war ihr Befehlshaber, und
belehrte ſie durch ſein Beyſpiel. Er reiſete in al—
lerhand Kleidungen und Geſtalten herum, und be—

redte die Menſchen zu Hunderten in Preußiſche
Dienſte zu treten. Er verſprach nicht allein, ſondern
er gab ſogar Patente, worin junge Laffen, Studen—
ten, Kaufmannsdiener und andre zu Lieutenants
und Capitains der Preußiſchen Armee ernannt wur
den; bey der Jnfanterie, bey den Curaſſiers, bey
den Huſaren, gleich viel; ſie durften nur wahlen.
Der Ruhm der Preußiſchen Waffen war ſo groß und
allgemein gegrundet, daß Colignons Patentenfabrik
vnaufhorlich beſchaftigt war. Er durfte fur keinen
Transport ſorgen, und konnte das Handgeld ſparen:

denn ſeine Recruten reiſeten großtentheils auf eigne
Koſten. Viele unerzogene Sohne in Franken, in
Schwaben und am Rhein, beſtahlen ihre Vater;
Kaufmannsdiener ihre Herren; Verwalter ihre Caſ
ſen, um die großmuthigen Preußiſchen Officiers
aufzuſuchen, die Compagnien wie Kreuzer wegſchenk
ten. Sie eilten mit ihren Patenten nach Magdeburg,
wo man ſie als gemeine Recruten in Empfang nahm,

uno mit Gewalt unter die Regimenter ſteckte. Auf
dieſe und andere Weiſe verſchafte Colignon, nebſt
ſeinen Helfern, dem Konige in dem Laufe des Kriegs
Go, ooo Recruten.

Die Thatigkeit Friedrichs, der Dienſteifer fei

ner Officiers, und die.allezeit fertigen Gelder, be
ſiegten alſo die Schwierigkeiten, die man in Wien
und Petersburg fur unuberwindlich hielt. Jn der
Ueberzeugung, daß der Mangel an Menſchen Frie—
drichs Thaten ein Ziel ſetzen wurde, erſchwerte man

ihm auch die Auswechſelung der Gefangenen an bei—
den Kaiſerlichen Hofen, und endlich wurden ſie ganz

verweigert. Dennoch gieng alles ſeinen Gang fort,
und bey Eroffnung eines jeden Feldzugs befanden
ſich die Preußiſchen Armeen immer vollzahlig. Da
bey Maxen ganze Regimenter verlohren gegangen
waren, ſo wurden eben dieſe Regimenter aus den
Reconvaleſcirten, den Selbſtranzionirten und den
Angeworbenen wieder neu errichtet.

(Die Fortſetzung kunſtig.)
Der



Der Sonnen Eintritt in die vier Hauptpunkte.

81) —en Winter fangen wir an, nach aſtrono—
miſcher Rechnung, den 21. Deeember des nachſt
verfloſſenen 1796. Jahres fruh um2 Uhr 7 Min.,
um welche Zeit die Sonne die niedrigſie Stelle am
Himmel inne hat, und in das Zeichen des Stein
bocks eintritt, mithin der kurzeſte Tag und die
langſte Nacht im Jahre einfallt. Dieſer Winter
dauret 89 Tage 1Stunde 13 Minuten.

2) Der Fruhling nimmt ſeinen gewohnlichen
Anfang, ſobald die Sonne in ihrem Laufe den
Aequator beruhret, da ſie alsdann in das Zeichen
des Wodders tritt, und Tag und Nacht zum erſten—

mal in der ganzen Welt gleich lang macht. Die—
ſes geſchiehet im gegenwartigen Jahre, den 20.
Marz fruh um 3 Uhr 2o Minuten. Dieſer Fruh—
ling wahret 92 Tage 21 Stunden und 42
Minuten,.

3) Wenn die Sonne gegen unſern Scheitel—
punct am hochſten geſtiegen, und allda in das

Zeichen des Krebſes getreten iſt, alsdann nimmt
der Sommer ſeinen Anfang. Zu dieſer Zeit ſind
auch die langſten Tage und die kurzeſten Nachte

im Jahre. Es wird dieſes geſchehen den 21. Juny
fruh um wUhr 3 Min. Dieſer Sommer iſt lang
93 Tage 13 Stunden 58 Minuten.

4) Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang, wenn
die Sonne im Niederſteigen den Aequator abermal
berubret, in die Waage tritt, und den Tag und
die Nacht zum andernmal gleich lang macht, da
denn von nun an die Tage ſehr abnehmen, und die

Nacht langer wird als der Tag. Dieeſer Eintritt
der Sonne in die Waage begiebt ſich dieſes Jahr
den 22. September um 3 Uhr 1 Rin. Nachmit—
tage. Die Wahrung dieſes Herbſtes iſt 89 Tage
16 Stunden und 54 Minuten.

Von denen Sonnen- und Monds-Finſterniſſen.

Jm gegenwartigen Jahre begeben ſich vier Finſter-
raniſſe, als zwey an der Sonne, und auch zwey am Mon
de; wir werden aber bey uns nur die erſte Sonnen
finſterniß, und die letzte Mondsſinſterniß betrachten

konnen. Wie aus folgender Beſchreibung zu erſehen.

Die erſte iſt eine unſichtbare Mondsfinſterniß
und begiebt ſich ſden 9. Juny zu Mittage, da der
WMond unter der Erden iſt.

Die andere iſt eine bey uns ſichtbare Sonnen
finſterniß und entſtehet den 24 Juny in denen Nach
mittagsſtunden. Der Anfang derſelben iſt allhier
Nachmittags um 5 Uhr 3z1 Min. 37 Gecunden.
Das Mittel um 6 Uhr 20 Min. 2 Sec. und das
Ende um 7 Uhr 8 Min. 27 Secunden. Jhre
Wahrung iſt alfo t Stunde 36 Min. 50 Sec. und
die Große erſtreckt ſich auf g Zoll z9 Minuten.

Die dritte iſt eine große totale ſichtbare Monds
finſterniß, und ereignet ſich den 4 December in de

nen Vorgenſtunden. Der Anfang iſt frub um 3
Uhr 42 Min. die ganzliche Verfinſterung aber hebt

ſich an um 4 Uhr 41 Min. Das Mittel der Fin—
ſterniß iſt un 5 Uhr 31 Min. Um 6 Ubhr 21
Min. kommt der Mond aus dem Erdſchatten wie—
der hervor, und um 7 Uhr 19 Min. iſt das Ende
der ganzen Finſterniß. Jhre ganze Wahrung iſt
3.Stunden 37 Min.; die totale aber 1.Stunde 40
Min. Die Große iſt ao Zoll 42 Minuten.

Die vierte und letzte iſt eine beh uns unſicht
bare Sonuenfinſterniß, und begiebt ſich den 18.
December um halb 8 Uhr Vormittags. Jn Africa
bey dem Vorgebirge der guten Hoffnung wird die—

ſfelbe geſehen werden.



Verzeichniß derer in der Hochfurſtüchen Anhaltiſchen
Reſidenzſtadt Deſſau abgehenden und ankommenden Poſten.

Abgehende Poſten.
Sonntags, um 12 Uhr Maittags, nach

Berlin, Frankfurt an der Oder, Croſſen,
Grunberg, Breslau. Jtem: nach Munche—
berg, Cuſtrin, Landsberg, Soidin, Prenslo,
Stettin, Stargard, Colberg, Stolpe, Dan—
zig, Konigsberg in Preußen, Memel, Riga,
und dergleichen.

22 Um 2 Uhr Nachmittags, nach Zerbſt,
Gommern, Magdeburg, Stendal, Tanger—
munde, Gardeleben, Salzwedel, Lenzen,
Arendſee, Boizenburg, Lubeck, Hamburg,

 Schweden, Dannemark. Jtem: nach Hal—
berſtadt, Quedlinburg, Minden, Bremen,

Oidenburg, Jever, Bielefeld, Weſel, Cleve,
Emrich,. Reeſt, und weiter nach Holland,
Engkand und Frankreich. Jtem: nach Helm—
ſtedt, Braunſchwaig, Hannover, Zelle, Lune-

Hbura, Caſſel, Frankfurt am Mayn, Gießen,
Wetzlar, und dergleichen.Wontaaus, um qund io Uhr Vormittaus,

nach Halle, Eißleben, Jena, Erfurth, Gotha,
und dergleichen.

222 Umgund to lihr Vormittags, nach
 Delitſch, Leipzig, Dresden, Prag, Wien,

Nurnberg, Augſpurg, und nach der Schweiz.
Kerner: ins Voigtland, Chemnitz, Annaberg,

zreyberg, Carlsbad, und ſo weiter.
Mittewochs, um 12 Uhr Mittags, nach

Berlin, Preußen, und an alle Oerter, wie

d S ſhes onntags zu e en. I—2 Um i2 Uhr zu Mittage nachtbſt, j
und nicht weiter.
Donnerſtags, um ↄ u. io llhr Vormittags,

nach Halle, und an alle andere Oerter, wie
des Montags gemeldet.

Donnerſtags, um qu. i0o Uhr Vormittags,
nach Delitſch, Leipzig, und an alle Oerter, wie

des Montags gemeldet.

5

Donnerſtags, um rrUhr Vormittatzs, nach
Zerbſt, Magdeburg und Hamburg. Ferner
nach Holland, auch an alle Oerter, wie am
Montage gemeldtt.

Ankommende Poſten.
Sonntags, um qund 10 Uhr Vormittatts,

von Leipzig und Dolitſch; bringet auch Briefe

von Dresden, Prag, Wien, Annaberg, Frey-
berg, Chemnitz, Nurnberg und Augſpurg,
wie auch aus Jtalien und der Schweiz.

22 Um 8 und 5o Uhr Vormittags, von
Magdeburg und Hamburg, wie auch von
Holland, und deraleichen.

2e2Uma2 Uhr Nachmittags, von Halle,
Jena, Erfurth, Eisleben, Merſeburg, Weiſ—
ſenfels, und dergleichen.

Nontags, um ↄ und i10 Uhhr Vormittags,
von Berlin, Preußen, Pommern, Schleſien,
und der Neumark, c.

222 llm 8 und 9 Uhr Vorm. von Zerbſt.
Mittewochs, um 8 undo Uhr Vormittacggs,

von Zerbſt, Magdeburg, Hamburg, Schwe—
den und Dannemark. Jtem: von Halber
ſtadt, Bremen, Weſel, Cleve, Holland und
England. Ferner: von Quedlinburg, Helm—
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Luneburg,

Zelle, Caſſel, Frankfurt am Mayn, c.
Um qu. 10 Uhr Vormitt. von Delitſch,

Leipzig, Dresden, Prag und Wien, auch von
allen Oertern, wie am Sonntage zu ſehen.

222 Um2Uhr Nachmittags, von Halle,
Eißleben, Jena, Erfurt, und dergleichen.

Donnerſtags, um qu. ioll. Vorm. v. Berlin,
Preußen, und von alle Oerter, wie Montags.

222 Ums lihr Vormittags, von Zerbſt.
NB. Auf der Halliſchen Poſt kann man auch

Briefe nach Weſtphalen, Holland, 2c. ſor
wobl als uber Magdeburg ſenden.

E Ver—

1;
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Verzeichniß derer vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte,
nach dem A BC.

ta. acken, 1 dienſtag nach latare, 2 dlenſtag
vhr/ nach Trinitatis, 3 auf Mar. Himmel—S

Adorf, iPalmtag, 2 ſonntag vor Jacobi, 3 den
„fahrt, 4 auf Burchardi.

17 Trinitatis.
Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß- Vieh. und Bottchermarkt.
Alsfeld, iNeujahr, 2 Oculi, 3 Pfingſten, 4

ſonntag vor Kilian, 5 ſonntag vor Michaelis.
Alsleben (Groß), bey Groningen, 1dienſtag

nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
zdienſt. nach Maria Geburt, fallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben

Tag, a dienſtag nach den 1Advent.
Alsleben, donnerſtag vor Miſer. Dom. 2auf

Johanni Kram- Vieh- und 2 Tage Woll—
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn

abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,
a donnerſtag vor Martini.

Altſtadt, iſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, 1freytag nach Reminiſc. 2 montag

nach den 4September, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß-Vieh und Fiſch-Markt.
Annaberg, matare, 2 Jacobi.
Anſpach, mden 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den 3z1. May, 4 Maria Magdal. 5 den 7.
September, 6 den 5. November, 7 NRicolai.

Arolda, 1 ſonntag nach Ulrici, a Martini.
Arnſee, dienſtag nach Lichtmeß, 2dienſtag nach

Judica, 3 dienſtag vor Himmelf. 4 dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Aptern, t Quaſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben,  Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, a dienſtag nach
den 2 Advent.

Auma, dienſtag nach Oculi, ↄ2Pfingſtdienſtag,
z dienſt. nach Egidii, 4dienſt. nach Allerheil.

Außig, 1Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, 3 Bar
tholomai, 4 Martini.

Maullenſtadt,  ſoñt. n. Viti, 2doñerſt. n. Remin.
 zſonnt. vor Johanni, 4 ſonnt. vor den 4. Oct.
Barby, idonnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag

nach Simon Juda, zmontag nach den 3Ado.
Bauzen, 1 mittwoch nach Judica, 2 Petri Ken

tenfeyer, 3 ſonntag'nach Galli.
Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra,mJubilate, 2 ſonntag nach Burchardi.
Belgern, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2 mon

tag nach Rogate, z ſonntag nach Bartholom.
Belzig, mnach ſonntag Jnvoc. 2 neun Tage vor

Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4mont. vor Galli.
Berlin, NPhilippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.

zlaurent. 4Kreuzerhoh. 5Allerh. ein Viehm.
Bernburg, i dienſtag nach Jnvocavit? 2 dien

ſtag nach Miſeric. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, mmontag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde. nebſt Viehmarkte.

Blankenburg, ſonntag nach Bartholomai.
Brandenburg (Altſtadt), 1 mittwoch nach Faſt

nacht, 2 mittwoch nach den 1 May, z mitt—
woch vor Maria Geburt, 4 Michael, z mitt.
woch nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenburg (Neuſtadt), 1donnerſtag nach
Oculi, 2mittwoch nach Pfingſten, 3 Johanni,
adonnerſtag in der Galliwoche, z donnerſtag

mn den letzten Trinitatiss.
Brornſſchweig, freye Meſſen, 1 donnerſt. in der

u

.Maria LichtmeßWoche, 2 donnerſtag in der
Laurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen
Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr—
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
1montag nach Latare, a mont nach Johanni.

Brehna, 1mont, nach Judica, a mont. vor S. J.
Burg,

mne



 Durg, i dienſt. nach Oculi, 2donnerſt. vor Him
melf. 3 den Tag vor Kreuzerh. 4Sim. Jud.

SButtſtadt (halt Roß. und Viehmarkte): mon—

Derenburg, dienſtag nach Crucis.

tag nach Sexageſ. 2 den Tag vor Johanni,
3zden Tag vor Michael, 4den Tag vor Allerh.

Camberg, t Trinit. 2 ſonntag nach Laurent.
v 3 ſonnt. nach Michael, 4 vor den 1 Advent.
Camenz, 1 ſonntag nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, i Mar. Magdal. a ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag
nach Laurentii, z mittwoch nach Simon Ju—

 da, Vieh-Kram und Flachs-Markt.
Connern, 1mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,

dienſtag darauf Kram, und Viehmarkt, 2
dienſtag nach Palmarum, z dienſtag nach
Erxaubdi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs, und
Vuiehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,
5dienſt. nach Lucia, fallt aber Lucla auf einen
dienſtag, ſo iſt ſelbigen Tag auch Krammarkt.

Cothen, wdienſt. nach Septuag. und montags
vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
3 dienſtag vor Maraareth. adienſtag vor der

Michaelswoche, und montags vorher Vieh—
markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montags vorher Viehmarkt.

Croppenſtadt, rdienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.

ECroſſen, 1 mittwoch nach Vincentii, ↄ mittwoch

nach den 3 Trinit. z mirtwoch nach Michael.
Swahme, i dienſtag nach Miſeric. Dom. 2

dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,
adienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markti ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes-Tag,
2 auf Galli-Tag.

Danzig, i den roten Marz, 2 Dominic. der
große Markt, 3 ſonntag nach Martini.

Delitſch, 1 ſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri
Naul. 3 ſonutag nach Allerheil. Adel. Tanz.

Deſſau, 1dlenſtag nach Reminiſ.2 dienſtag nach
den zweyten Trinitat. z3 dienſtag nach Egidii,
adienſtag nach Martini.

Dobeln, 1montag nachExaudi, 2 montag nach
den 2 Trinit. zmontag nach Burchardi. Roß
markte: mdonnerſt. nach Jnvocavit, 2 don
nerſtag nach Remikiſ 3 donnerſt. nach Oeull.

Dohna, 1 Jubilate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntag nach Egidii.

Dreßden (Alt-), wauf Cantate, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.
Dreßden (Neu), 1auf Jnvocavit, 2 auf Jo—
hanni, 3 ſonntag nach den i7ten October.

Duben, r Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Bar—
tholomai. Viehmarkte: mmittwoch nach Jn
vocavit, 2 ſonnabends nach Bartholomai.

ſgoeln, n dienſt. nach Sexageſ. a dienſt. nach
dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Maria Geburt.
Eckartsberg, wauf Himmelfahrt, 2 auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, a mon

tag nach den 28ſten Auguſt.
Eiſenberg, mſonntag nach Pet. Paul. a ſonn

tag nach Maria Himmelſahrt, 3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, imdienſtag nach Remeniſe. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roß und Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien.
ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auſ den dienſtag, ſo wird der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), mdienſtag nach Rogate,
2dienſtag nach Bartholomai.

Eiſenach, mauf Reminiſc. a Miſericord. Dom.
z ſonnt. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martini.

Eisſeld, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oculi,
3 Exaudi, a Johanni,5 7ten Aug. 6 Nicol.

Elſterberg, 1Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Ja—
cobi, 3 Simon Juda.

Eiſterwerda, 1dienſtag vor Oſtern, 2 Exraud.
z ſonntag nach Galli.

Ea  EUrfurt,



ſt

Erſurth, 1 Trinit. 2 Bartholomai, 3 Martini.
Ermsleben, iſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vor Galli, z ſonnabend vor den erſten Abvent,
Freitags vorher Viehmarkt.

CAinſterwalde, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag
 vor Bartholomai, 3 ſonntag vor Dionyſii.
Frankenhauſen, mauf Exuudi, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, Judica, 2Mar. Geburt.

Frankfurt an der Oder, 1auf Reminiſcere, 2
montag nach Margaretha, 3 auf Martini.

Freyberg, 1 auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1 auf Latare, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,.

2 ſonnt. vor Barthol 3 ſonnt. vor Sim. Juda.
CJj andersheim, mſonntag Reminiſc. 2 ſonnt.

nach Pet. Paul. 3 ſonntag nach Allerheil.
Garleben, Ddienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag

nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
adienſtag nach Michael.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf
Viti, 3 donnerſtag nach Martini.

Gentin, mdienſtag nach Judica, 2 acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau,ndienſtag nach Palmar. 2 dienſtag nach
Margaretha,3 dienſtag nach Bartholomai,
adienſt. nach Galli,5 dienſt. nach den 1. Adv.

Gerbſtedt, wdienſtag vor Himmelf. 2dienſt. nach
Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denſel—
bigen Tag Markt, 3 donnerſt. vor den 1. Adv.

Gernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder
ſonntag fallt, den Montag darauf.

Gommern,donnerſtag nach tatare, 2 dienſtag
nach Trinit. 3 dienſtag nach Simon Juda.

Goßlar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vieh—
markte: 1den andern montag nach Philippi
Jacobi, a montag nach Burchardi.

Gorlitz, iſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,3 ſonnt. nach Maria Himmelf.

Gottingen, wmontag nach Eſtomihi, 2 Philippi
Jatobi, 3 auf Jacobi, 4 Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram und Viehmarkte: 1
mout. nach Reminiſc. 2 mont. nach Cantate,
3 donnerſtag nach den 10. Trinitatis, a den
29. October; wenn dieſer Tag aber auf ei—
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

Grimme, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach
Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.

Grobzig, 1donnerſtag nach Sexageſima, 2 don
nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwey
Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galli;
fallt aber Egidii ober Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, 1 montag nach Rogate. 2 montag
nach den 2ten Sonntag nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, iden gzten Pfingſt—
täg, 2 auf Michaelistag. au

Guſten, 1montag nachl den erſten Trinitatis,
2 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtqg nach
Mar. Geb. Kram— und Viehmarkt zugleich.

alberſtadt, atare, ↄ dienſtag nach Miſerie.
e Dom. 3 auf Galli. Vienmarkte: 1 don

nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
z montag nach den aten October.

Halle in Sachſen, 1 den öten Januar, 2 mitt—
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4auf
Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Neum.

Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln,mauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon—
tag nach Allerheiligen.

Hannover, iden Tag nach Weihnachten, 2 don
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. 4 montag nach Jacobi,5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simon Juda.

Harzagerode, mauf Lichtmeß, 2.auf Matthias.
Heimſtadt, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge
burt, a dienſtag nach Martin Biſchoff.

Herzberg, wauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
z ſonntag vor Michael, 4 montag nach Galli.

Hetſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4

„dienſtag nach den erſten Advent.
Heymers



Beymersleben, 1 dienſt. nach Quaſim. 2 dienſt. Kalbe, in der Mark, rauf Pet. Paul, a vler-
nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer zehn Tage vor Michael.d Wodche, welcher den iſten Mittwoch im Sept. Kemberg, rauf Rogate, 2 ſonntag vor Michael.

gefeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt. Kochſtadt, mdienſtag nach  Judica, 2a dienſtag
Hovyerswerda, 1montag nach Eſtomihi, 2 mon— nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher

tag nach Cantate, 3 montag vor Michael. Kram. Viceh- und Flachs-Markt.
Hoym, 1 montag nach Pet. Paul, 2 montag Konigslutter, 1Pet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.

nach Gallen. Keandsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf
ena, i ſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si. V Simon Juda.
O mon Juda. andsberg, an der Warte,wacht Tage vor Pfing-—
Jerichau, 1dienſt. nach Oſtern, montag vorher ſten, 2ſonnt. nach, Pet. Paul, 3 auf Michael.

Viehmarkt, adienſt. nach Johanni,3 dienſt. Leimbach, 1 Maria Heimſ. 2 Michael.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt. Leipzig, iNeujahrstag, 2 Judilate, z3 ſonnt. nach

Jeſſen, 1montag nach den erſten Abvent,  Michael. Roß- und Viehmarkte: racht Tage
„montag vor Faſten, 3montag nach Johanni, vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.
4acht Tage vor Bartholomai. Leißnig, 1 donnerſtag vor Palmarum, 2 aufJeßnitz, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag den Tag Laurentii, 3 donnerſtag vor Nicol.

vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt, Leitzkau, 1donnerſtag nach Oſtern, 2 donner
adienſtag nach den andern Advent. ſtag nach Michael.

dJever, 1 dienſtag vor Lichtmeß Pferdemarkt, 2 Lobegin, dienſt. nach Judica, Roß. und Vieh—
dienſtag nach Judica, 3 dienſtag vor Philip. Markt, ſtehet 2Tage, 2 montag nach den iſten
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt,5 dienſtag Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
vor Medardi, b dienſtag vor Johanni, 7 dien. Martini, Kram- und Viehmarkt.
ſtag vor Margaretha, 8 dienſtag vor Bartho. Loburg, 1 freytag nach Himmelfahrt, 2 acht
lomai, 9 dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt Tage nach Michael.
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna- Lommitſch, mauf Judica, 2 ſonntag vor Him
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den melfahrt, 3 den erſten Advent.

darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den Lunrburg, 1Jubilate, 2 Michael, 3 Dionifii.
igten October, in dienſtag vor Martini, i2 Lutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.

Dden gten December Pferdemarkt, aber auch Lutzen, watare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii.
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn— SMasgdeburg, mmontag nach Septuageſim. 2

tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen. Jnvocavit, 3Quaſimod. a vierzehen Tage
den Dienſtag gehalten. nach Pfingſten, 5 auf Mauritii die Heermeſſe,

Jimenau, mmontag nach Judica, 2montag nach G6 auf Calixti, in der Neuſtadt.
Bartholomai, zmontag nach Jacobi, amon- Mannsfeld, iPhil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.

tag nach Eliſabeth. Meiſſen, wauf Judica, 2 ſonntag nach Donati,
„Juterbock, 1mittwoch nach Reminiſcere Vieh- 3 montag nach den 8ten Auguſt.

und Kram-Markt, 2 mitwoch vor Pfing- Melzen, am ſonntag nach Egidii.
ſten Viehund Kram-Markt, 3donnerſtag Merſeburg, 1auf Ocruli „2 Johanni,3 laurent.
vor Johanni, a donnerſtag nach Laurentii, 4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
5 vor Michael, 6 vor Martin Biſchoff. aber den Montag, iſt er den montag darauf.

ESalbe, an der Saale, 1dienſt. nach Rogate, 2 Mockern, wdienſtag nach Latare, 2 dienſt. nach
V dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart. Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. G burt.

J Ez Mugeln,n



Mugeln, iſonntag vor Johann Bapt. 2 ſonn—
tag nach Allerheiligen, 3 auf Maria Geburt.

Muhlberg, 1donnerſtag nach Jnvocavit, 2
Philippi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, mſonntag Judica, 2 ſonntag nach

Michael.
Mauenburg an der Saale, 1auf Palmarum,
Vv 2 auf Petri Paul.
Reuſtadt an der Saale, mauf Pauli Bekehr.

2 auf Walpurgi, z auf Johanni, 4 auf Bar
tholomai, 5 auf Matthias, 6 auf Martini.

Nienburg an der Saale, mfreitag nach Can—
tate, 2 freitag vor Allerheiligen.

Nienburg, i Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Nordhauſen, wauf Kreuzerfind. 2 auf Kreuzerh.
Noſſen, wauf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.
GJranienbaum, i montag nach Oculi, 2 mon
 tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den

13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.
Oranienburg, imontag nach Palmarum, 2mon

tag nach Michael.Orlamunde, 1auf Rogate, 2 ſonntag nach Ja—

cobi, 3 ſonntag nach Egidii.
Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſe. 2dienſt.
nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.

Oſterburg, mſonntag vor Joh. Enthauptung,
2ſonntag nach Bartholomai.

Oſterwig, t auf Reminiſcere, 2 ſonntag nach

Mariäa Geburt,
Mesau, i donnerſtag vor Johanni, 2 donner—
 ſtag vor Bartholomat.
Perleberg, 1montag nach Oculi, ↄ montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, mfreitag vor Oculi, 2 freitag vor
SBartholomai, 3 auf Urſula.

Potsdam, 1 donnerſtag vor lichtmeß, 2 freitag
vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.

Prettin, nacht Tage vor Pfingſten, 2 auf Ma—
ria Geburt, z montag vor Martini.

Pretſch, wauf Palmar. 2 ſonnt. vor Weihnacht.
Guedlinburg, 1 Miſer. Dom. ↄ ſonntag nach
Himmelfahrt, 3 ſonntag nach Martini.

Roß und Viehmarkte: den wauf Matthias,

—ÊJ[;,

2 acht Tage vor Allerhelligen, z montag nach
Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.

Querfurt, 1 auf Oſtermont. 2 mont. vor Pfing
ſten, 3 montag vor Jacobi, 4 montag vor
Michael.

Gadeberg, mauf Lichtmeß, 2 auf Rogate, z auf
vV Maria Geburt, a ſonntag vor Martini.
Radegaſt, 1 mont. vor Aſchermittw. 2 montag

nach Philippi Jac. 3 donnerſtag nach Kreuzr
erhohung, 4donnerſt. nach den 2ten Advent.

Raguhn, 1auf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.
Ranſtadt, wauf Quaſimob. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, 1 ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag

nach Galli.
Rochlitz, 1 ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2

ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomal.
Ronneburg, 1 auf Exraubi, 2 ſonntag vor Bar—

tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.
Roßlau, w dienſtag vor lichtmeß, 2 auf Viti,

beyde mit Viehmarkten, wenn es auf einen
dienſtag fallt, iſt aber Viti auf einen andern
Tag in der Woche, oder in der Pfingſtwoche,
ſo wird ſolcher den darauf folgenden Dienſtag
gehalten.

Rudelſtadt, mdienſtag nach Viti, 2 dienſt. nach
Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſebeth.

(Sangerhauſen, idienſt. nach Miſeric. Dom.
gauf Ulriei, 3 dienſtag vor Michael.

Salze, 1auf Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, 1 donnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, wauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag
nach Bartholomai, 4 Dionyſii, z Catharina.

Schafſſtadt, iſonntag vor Kiliani, 2den aſten

Advent.
Schmiedeberg, 1montag nach Jnvocavit, 2

montag nach Palmarum, 3 montag nach
Marla Heimſuchung, a dienſtag inder Leip
ziger Michael-Zahlwoche.

Schraplau, mden dienſtag nach Joh. Enthaupt.
2 montag vor den iſten Advent.

Schont



Schonebeck, r den iaten May, 2 auf Galli, Werben, 1 dienſtag nach latare, 2 freitag vor
Kram—- und Viehmarkt, 3 den Freitag naahg Jaohanni,z freitag nach Michaelis.

Se den eten Advent. Wettin, mdonnerſtag nach Jnvoc. Roß. Kram
Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatis, 2 und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, fallt aber

montag nach Galli. Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt der
Schweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oculi, Markt den Freitag zuvor, 3 den Tag nach

2 montag vor Himmelfahrt, 3 montag nach Kreuzerhohung Kram— und Viehmarkt, fallt

Simon Juda. Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder
Seehauſen, mdienſtag nach Matthai, 2 ſonn Sonnabend ſo iſt der, Markt des Freitags,

tag nach Martini. adonnerſtag nach den erſten Advent.Seyda, 1 donnerſtag nach Cantate Vieh. und Wittenberg, mauf Miſeric. Dom. 2 montag

J

freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags nach Gallen, 3 montag nach Luclka.
nach dem erſten Advent Vieh- und freitags Worlitz, mmittw. vor den Palm-Sonnt. 2 auf
Krammarkt.

Staßfurth, 1dienſtag nach latare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Straßfurth, 1dienſtag nach Latare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Stendel, 1 dienſtag vor Pfingſten, 2 dienſtag

Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.

Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ.
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, mauf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4 auf Michael.

nach Michael. Deitz, mauf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
Strela, 1mittwoch nach Judica, a mittwoch vor“ z auf Michaelis, 4 den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, 1montag nach Quaſimodogeniti, und(7 angermunde, 1meontag nach Faſtnachten,

a dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, 1 auf Reminiſc. 2 auf Miſeric. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.
Treuenbritzen, macht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
a ſonntag vor Allerheiligen.
Valdheim, 1. auf Rogate, 2 ſonntag vorb Vartholomai.

Wannsleben, 1 montag vor Himmelfahrt, 2
auf Catharina.

Weiſſenfels, 1freitag vor Jnvocadit Roß.
und Viehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend
nach Margarethen Buttermarkt, dienſtag

folgende mittwoch Schau. Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen
Pferde, und Viehmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Freitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Montag dar—
auf; Krammarkt den 21. Octob. fallt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbſter Ankuhn, 1dienſtag nach Sexageſim.
2 dienſtag nach Johanni, beyde mit Pferde—
und Viehmarkte.

Zedenick, wauf Fronleichnam, a ſonnt. vor Galli.
Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag vor

Himmelfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini

darauf Krammarkt, 3 freitag vor Crucis Zorbig, 1auf Jnvocavit, 2 den Tag nach Jo
Roß und Viehmarkt, ſonnabends Butter—
markt, und dienſtags hernach Krammarkt.

hanni, 3 donnerſtag in der Leipziger Michael—
Zahlwoche

n

NB. Wenn etwa in den Jahrmarkten Verunderungen vorgegangen, bellebe man es dem Verleger zu melden.

Tariffa



Tariffa von: bis hundert Reichsthaler.
Wie hoch namlich das Pfund komme, wenn der Ce/tner um jo und jo diei Thaler eingekaul

NB Den Centner zu iro Pfund und jeden qheller zu 55 Theilgen gerechnt
Wen der So koſtet jedes 1Wen de So koſtet jedes Wen derl So koſtet
Centner Pfund. 1Centne Pfund. Centner] Peuni
komt vor 551 komt vo 5Rthaler. r.

onit vor
f. ell. heil.  Rthaler f ell. hei Rtlhaler. gr. Rell.
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